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form richten, welche das allgemeine Stimmrecht] Er legt zunächſt dar, von welchen Motiven er fi] 
ſanktionirt hat und welche es aufrecht zu erhalten] bei der Bildung des Kabinets leiten ließ, und be⸗ 
wiſſen wird. Es erfordert dies in allen Dienſt⸗ tont, daß er als Ausgangspunkt das Votum der 
zweigen treue Mitarbeit und den Muth der Ver⸗ Kammer vom 12. Juni genommen habe, durch 
antwortlichkeit. Dies muß die erſte Sorge der] welches die Kammer die Vertheidigung der Re⸗ 
Regierung fein, welche ſich Ihnen vorſtellt. Es] publik ſicherſtellen wollte. Der Miniſterpräſident 
wird nicht ihre Schuld fein, wenn die Gerechtig erklärt weiter, daß er die gegen das Kabinet 
keit ihr Werk nicht in voller Unabhängigkeit voll⸗ erhobenen Vorwürfe vorausgeſeßhen habe. Es 
endet. Die Regierung iſt entſchloſſen, ihren Ent⸗ ſei richtig, daß die Miniſter bezüglich zahlreicher 
ſcheidungen Achtung zu verſchaffen, ſie kann die⸗ politiſcher und wirthſchaftlicher Fragen ver⸗ 
jenigen, welche die verantwortungsvolle Aufgabe] ſchiedener Anſicht ſeien (Gelächter rechts), doch 
haben, über Menſchen zu Gericht zu ſitzen, nicht! habe das Kabinet ein Ziel, welches alle Streitig⸗ 
mit verſchiedenem Maße meſſen, und wenn man keiten überrage, nämlich alle Republikaner zu⸗ 
dem Wunſche des Landes vor allem Gehör] ſammenzuführen. (Bewegung.) Jeder der Mi⸗ 
ſchenkt, werden die weiteren Entſcheidungen in] niſter vertrete fein republikaniſches Ideal. (Unter 
Ruhe und Achtung ſich vorbereiten. In die erfte brechungen, Tumult.) Der Kammerpräſident 
Reihe der mit der Erhaltung und der Würde] Deschanel droht damit, daß er ſich bedecken 
einer Nation aufs engſte verknüpften Intereſſen[ werde. Waldeck⸗Rouſſeau fährt dann fort und 
ftellen wir diejenigen der Armee, welche die erklärt, daß das Miniſterium bereits für einzelne 
dritte Republik auf ſo ſtarker und breiter Grund⸗JMaßnahmen die Verantwortlichkeit übernommen 
lage neu organiſirt hat, daß ſie det Ausdruckf habe, daß es aber, um weiter gehen zu können, 
zugleich der Sicherheit und des Stolzes von] der Unterſtützung des Parlaments zu bedürfen 
Frankreich iſt. Wir denken mit den bedeutendſten] glaube. (Beifall links, Lärm rechts.) Miniſter⸗ 
und zuverläſſigſten Führern derſelben, daß ein] präſident Waldeck⸗Rouſſeau fährt fort und fragt, 
unverletzliches Feſthalten an der Disziplin die ob es irgend ein Miniſterium gebe, das Hand⸗ 
erſte und die weſentlichſte Garantie für die] lungen hätte dulden können, welche den Glauben 
Größe der Armee bildet. Wir ſind entſchloſſen, erwecken konnten, das Heer wolle ſich zum Richter 
dieſelbe mit derſelben Energſe zu vertheidigen] der Politik machen. (Beifall auf zahlreichen 
ſowohl gegen die Angriffe, denen fie ausgeſetzt[ Bänken.) Redner hofft, nicht gezwungen zu fein, 
fein könnte, als auch gegen die Beſtrebun⸗ſtrengere Maßregeln zu ergreifen (Bewegung), 
gen, welche die unverdienteſten aller Beleidi⸗ die Hauptſache ſei, auf alle Poſten Männer zu 
gungen ſind. ſtellen, welche Achtung vor der Verfaſſung und 
Wir wünſchen vor Allem und wie alle Die⸗ den Geſetzen hätten. Ueberall finde die Regie⸗ 
jenigen, welche in der moraliſchen Einigkeit] rung dieſelbe Unterſtützung. Es würde ihm 
Frankreichs die Hauptbedingung für die zivili⸗ (Redner) leicht ſein, nachzuweiſen, von welcher 
ſatoriſche Rolle ſehen, für die es beſtimmt iſt, Seite die Angriffe gegen die Einrichtungen des 
daß Beruhigung eintrete. Sie wird ſofort ein⸗[Staates gekommen ſeien. Sei nicht in der 
treten, wenn Jeder darauf verzichtet, ſich ſelbſt][ Dreyfus⸗Angelegenheit der Beſchluß der Kriminal⸗ 
Recht zu verſchaffen und Urtheilsſprüche vor⸗ kammer angegriffen worden, ehe er gefaßt war? 
zubereiten und zu diktiren, und vor dem Geſetze][ Das Miniſterium wolle jede Jurisdiktion achten. 
ſich beugt. Um das uns obliegende Werk zu] Waldeck⸗Rouſſeau ſetzt dann auseinander, warum 
vollenden und alle hierzu nöthigen Maßnahmen [er den General Gallifet um feine Mitarbeit er⸗ 
u beſchließen, bedürfen wir der Mitwirkung des ſucht habe und erklärt, kein General habe ſich mehr 
Parlamentes und feines ganzen Verkrauens.] aus freien Stücken vor der Verfaſſung gebeugt, als 
Daſſelbe wird uns nach unſeren Handlungen, Gallifet. „Ich habe geglaubt, ſchtießt der 
nicht nach unſeren Verſprechungen beurtheilen.] Miniſterpräſident, daß die gegen gewiſſe Militärs 
Wir verlangen die weiteſtgehenden Vollmachten zu ergreifenden Maßregeln um ſo maßvoller 
von Ihnen, wogegen wir unſere volle Verant⸗ 


wenn die laudſchaftlichen Taxatoren, deren Zweck 
lediglich ſei, eine Taxe für die Bepfandbriefung des 
Grundſtücks aufzuftellen, ſich an die üblichen Tar⸗ 
grundſätze für Verkaufszwecke gewöhnten. Hin⸗ 
gegen wurde eine vom Abg. Gamp und Genoſſen 
beantragte Reſolution angenommen, dahin gehend, 
die königliche Staatsregierung aufzufordern, mög⸗ 
lichſt bald einen Geſetzentwurf über die einheit⸗ 
liche Neuregelung des gerichtlichen und nament⸗ 
lich des ländlichen Taxweſens vorzulegen. Nach⸗ 
dem Abg. Winckler in längerer Rede die formalen 
und materiellen Bedenken näher dargelegt hatte, 
aus denen die konſervative Fraktion zu dem An⸗ 
trage auf Streichung des Kommiſſionszuſatzes 
wegen Zuerkennung der Mündelſicherheit für die 
Pfandbriefe der Hypothekenbanken ſich ablehnend 
ſtellen müſſe, erklärte der Juſtizminiſter, daß das 
Staatsminiſterium ſowohl mit Rückſicht auf die 
Sicherheit der Mündelgelder als aus allgemeinen 
ftaatlichen Rückſichten der Aufnahme jenes die 
Mündelſicherheit der Pfandbriefe der Hypotheken⸗ 
banken in das vorliegende Geſetz ausſprechenden 
Zuſatzes nicht zuſtimmen könne. Hierauf führte 
der Abg. Schmitz⸗Düſſeldorf die Gründe aus, 
welche für die Mehrheit der Kommiſſion bei Auf⸗ 
nahme des beanſtandeten Zuſatzes maßgebend ge⸗ 
weſen ſeien und forderte zugleich den Miniſter 
für Landwirthſchaft auf, als Aufſichtsbehörde 
über die Hypothekenbanken ſich betreffs der Er⸗ 
fahrungen über die Sicherheit der Pfandbriefe 
dieſer Anſtalten zu äußern, worauf der Land⸗ 
wirthſchafts miniſter erklärte, daß nach den bis⸗ 
herigen Erfahrungen die unter ausreichender und 
ſorgfältiger ſtaatlicher Kontrolle arbeitenden 
Hypothekenbanken in Bezug auf die Sicherheit 
ihrer Beleihung, was die Vergangenheit angeht, 
keinerlei Bedenken unterliegen, daß man aber 
allerdings nicht wiſſen könne, wie in Zukunft 
deren Geſchäfte ſich unter der Herrſchaft des 
neuen Reichs⸗Hypothekenbankgeſetzes entwickeln 
würden, und daher eine Gewähr für die Sicher⸗ 
heit der Hypothekenpfandbriefe nicht übernommen 
werden könne. Denmächft vertheidigte ein Red⸗ 
ner aus dem Hauſe die Streichung der Mündel⸗ 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer beſuchte geſtern Vormittag ir 
Kiel den Geh. Kommerzienrath Krupp und den 
Fürſten von Monaco. Zur Frühſtückstafel waren 
geladen Admiral Köſter, Kontreadmiral Tirpitz, 
Kontreadmiral Bendemann und der ruſſiſche 
Militärattachee Leutnant zur See Paulis. — 
Freifrau Eliſabeth von Seefried, eint 
Enkelin des Prinz⸗Regenten von Baiern, iſt von 
einem Mädchen entbunden worden. Der bekannt⸗ 
lich ſehr romantiſch zu Stande gekommenen Ehr 
der baieriſchen Prinzeſſin mit dem damaligen 
baieriſchen Leutnant Frhrn. v. Seefried iſt bie 
jetzt kein Sohn entſproſſen. Die Seefrſed's 
wohnen in Znaim, den aktiven öſterreichiſchen 
Militärdienſt hat Oberleutnant Baron Otto ver⸗ 
laſſen. Die materiellen Verhältniſſe der Baron 
Seefried'ſchen Familie ſollen durch die Fürſorge 
der Kaiſerin Eliſabeth eine weitere Verbeſſerung 
erfahren haben. — Am Sonnabend iſt in Berlin 
der Geſandte a. D. Wirkliche ag Nah = 
Otto v. Wentzel im 81. Lebensjahre geftorben, 
— In Gotha feierte geſtern unter allgemeiner 
Betheiligung der Landgerichtspräſident Berl, 


| Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
"ogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 

nnen. N 

Die reichhaltige Fülle des Materials, 
weches wir über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 
Kan mer⸗ und Reichstags⸗ 
BVerlandlungen, über die 
lokalen und provinziellen 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
hendſte Uebennittelung wir ein eigenes 
Büreau in Berlin errichtet haben und 
| bei wichtigen Evigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verfagen önnen, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgeid etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpanꝛendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis unſerer täglch erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſchland auf 
allen Poſtanſtalten und in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
nur 1 Mark, monatlich 3s Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthünliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und] ſicherheitsqualität mit Rückſicht auf die geringere 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante Sicherheit der Hypothekenbankpfandbriefe gegen⸗ 


” über den Pfandbriefen der landſchaftlichen Kredit⸗ 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die Institute, wobei er ſehr eingehend auf die Be⸗ 
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ſeit 43 Jahren freiſinniger Präſident des Gothaer 
und des gemeinſchaftlichen Landtages, fein ſechzig⸗ 
jähriges Dienſtjubiläum. — Frhr. v. Hammer⸗ 
ſtein, der ehemalige Chefredakteur der „Kreuz⸗ 
Zeitung“, hat geſtern das Zellengefängniß ver 
laſſen, nachdem er die ihm zuerkannte Zuchthaus 
ſtrafe voll verbüßt hat. Das gegen ihn am 22 
April 1896 gefällte Urtheil, lautend auf drei 

Jahre Zuchthaus, 1500 Mark Geldſtrafe oder 
noch 100 Tage Zuchthaus und fünf Jahre Eher 
verluſt, wurde erſt am 26. Juni 1896 recht ⸗ 
kräftig, da an dieſem Tage die Reviſion vom 
Reichsgericht verworfen wurde. Um dem Frei⸗ 
herrn v. Hammerſtein die Verbüßung von noch 
100 Tagen Zuchthaus zu erſparen, iſt ven 
Freunden feiner Familie die Summe von 1500 
Mark aufgebracht worden. Der Freiherr, den 8 
man kaum wiedererkannte, fuhr in einer ge⸗ B 
ſchloſſenen Droſchte nach Friedenau zu ſeiner 
Familie. Sein körperliches Befinden, das in der 
letzten Zeit feiner Redaktionsthätigkeit viel u 
wünſchen übrig ließ, ſoll ſich, wohl in Folge der 
geregelten Lebensweiſe innerhalb der Gefängniß⸗ Be 


+3 


2 


fein könnten, von je höherer Stelle fie. kämen 


Stettiner Zeitung wird bereits am Abend leibungsgrundſätze und die Erfahrungen bei der | wortlichkeit Ihnen gegenüber verpfänden. Wir (Zwiſchenrufe); übrigens hat die Regierung, als] mauern, etwas gebeſſert haben. — Zu Ehren dess 
Die Redaktion. lien Landſchaft, an der er berufsmäßig] bitten Sie, einen Waffenſtillſtand 4 ſchließen in] fie ſich gebildet hat, keinen ſehr lebhaften Mit] Generalmajors von Hol bach, herigen 2 


ausgegeben. 

ee 4% zu, ſprechen kam. Nächſte Sitzung 

heute Mittag 12 Uhr. Man erwartet, daß bis 

dahin die Sitzung der Kanalkommiſſion wenig⸗ 

erg zu einem vorläufigen Abſchluß gelangt ſein 
erde. 


Die Vorgänge in Frankreich. 
Es war zu erwarten, daß die geſtrige Kam⸗ 
merſttzung in Paris ſehr ſtürmiſch ausfallen 
würde, ſollte ſich darin doch vas Miniſterium 
Waldeck⸗Rouſſeau zum erſten Male vorſtellen und 


Parteien auf eine Kraftprobe ankommen laſfen 


bewerb gefunden. Wir haben eine ſchwere Auf⸗ 
gabe übernommen und Sie wiſſen, in welchem 
Sinne wir ſie auszuführen gedenken. Welche 
Entſcheidung die Kammer auch treffen möge, ich 
werde meine Pflicht ganz gethan haben. (Bei⸗ 
fall, Bewegung.) Hierauf wurde die Diskuſſion 
geſchloſſen. f 
Nach Annahme der Vertrauens- Tages ⸗ 
ordnung verlangte Goujon, daß dieſer ein Zuſatz 
beigefügt werde, in welchem die Kammer ihrem 
Bedauern über die Zuſammenſetzung des 
Kabinets Ausdruck giebt. Pourquery de Boiſſerin 
wies darauf hin, 2 Ei ſolcher Zuſatz, der mit 


1 | 
dne ge baien 


on zie 


den erregenden Kämpfen, die ein Uebel für die 
Intereſſen des Landes zu ſein scheinen, und ohne 
Aufſchub die für ein gutes Funktioniren der 
öffentlichen Dieuſte nothwendigen Geſetze zu ge⸗ 
nehmigen. Wenn unſere Anſtrengungen nicht 
unfruchtbar ſind, wird die Republik alsbald ihr 
Werk des wirthſchaftlichen und ſozialen Fort⸗ 
ſchrittes wieder aufnehmen, und wir werden glau⸗ 
ben, unſere Pflicht erfüllt zu haben, wenn wir 
von Neuem einer Politik den eröffnet haben 
werden, die geeignet iſt, alles das auszuſchließen, 
was die Republikaner von all dem getrennt hat, 
was ſie einigen kann.“ 


Stimmen bei etwa 70 Eithektsgen De von 


Kommandeurs der Infanterieſchießſchule, der 5 
Kommandeur der 56. Infanteriebrigade in Raſtatt 
ernannt iſt, veranſtalteten am Sonnabend die 
Offiziere in Spandau eine Abſchieds feier; nah 
deren Beendigung ſpannten ungefähr 20 jüngere 
Offiziere die Pferde des Wagens des Gefeierten 
aus und zogen das Gefährt, nachdem der General⸗ 
major darin Platzgenommen, nach deſſen Wohnhaus. 
— In Köln find zu Feier des 5Ojährigen Be⸗ 
ehens der katholiſchen ine 
bordnungen von 26 inländiſchen und aus⸗ 
ländiſchen Vereinen, unter ihnen aus Oeſterreich, 
Belgien, Holland, Frankreich und England, ein⸗ 


„getroffen. Kardinal Gruſcha⸗Wien ſpendete 1000 
ech den erer. Feier Weneralpröfen Hart 


Im Abgeordnetenhauſe 


begann geſtern die zweite Berathung des Aus⸗ 
. im Bürgerlichen Geſetzbuche. 
einzelnen Artikel gaben zu Debatten nur ge⸗ 

ringen Anlaß und wurden im Weſentlichen den 
Soemmilſſtansbeſchlüſſen entſprechend angenommen. 


| Bei Beginn der Berathung erklärte J 
| miniſter Schönſtedt: Die 15. Sent il 
Lcch mit einem ſolchen Eifer und einer ſolchen 


widmet, daß ich ihr nur meinen Dank für diefe 


Förderung der Angelegenheit ausſprechen kann. 
Sie hat nicht die Minderheit einfach nieder⸗ 
geſtimmt, ſondern ſie zu überzeugen geſucht. Ich 
glaube, inſonderheit dem Herrn Vorſitzenden 
(Dr. Porſch) meinen 5 ausſprechen zu 
müſſen. Zu den beſonderen Vorzügen rechne ich 
auch den, daß die Kommiſſion im Laufe der 
Verhandlungen ſich immer diejenigen Beſchrän⸗ 
kungen auferlegt hat, die im Intereſſe der Sache 
geboten ſind. Ich hoffe, daß das Plenum ſich 
dieſelbe Beſchränkung auferlegen wird. Abg. 
Gamp hatte zu 2 a 
nach welchem die gerichtlichen Taxen ſolche 
Grundſtücke ausgeſchloſſen ſein ſollen, für welche 
die Beleihung durch eine landſchaftliche oder 
andere Kreditanſtalt möglich iſt, auf die Erklä⸗ 
rung des Juſtizminiſters, daß zwar die Un⸗ 
zulänglichkeit der gerichtlichen Taxen anzuerkennen 


würden. Es ging denn auch ohne tumultnaxiſche 
Unterbrechungen nicht ab und die Deputirten 
Roche und Zevaes wurden zur Ordnung gerufen, 
aber im Ganzen ſchloß die Sitzung mit einem 
Sieg der Regierung und war derſelbe auch nicht 
gerade glänzend, ſo war es doch ein Sieg. Die 


von dem Miniſterpräſidenten Waldeck⸗Rouſſeau 


verleſene Erklärung hatte folgenden Wortlaut: 


Nachdem die Kammer ihren Entſchluß ausge⸗ 


prochen hat, nur eine Regierung zu unterſtützen, 


welche entſchloſſen iſt, mit Eutſchied . 
Art. 71 e geſtellt, aden ſchen Elm eee 
ür 


republikaniſchen Einrichtungen zu vertheidigen und 


für die öffentliche Ordnung zu ſorgen, iſt die 


Aufgabe, welche dem neuen Kabinet zufällt, klar 
beſtimmt. Wir haben keinen anderen Wunſch, 
als dieſe Aufgabe zu erfüllen. Es handelt ſich 
darum, das uns allen gemeinſame Erbe unver⸗ 
ſehrt aufrecht zu erhalten. Wir ſind der Anſicht, 


dem radikalen Abgeordneten Perrillier geſtellte 
Tagesordnung au, welche dahin lautete, daß die 
Kammer mit den Erklärungen und Thaten den 
Regierung befriedigt ſei und zur Tagesordnung 
übergehe. Sofort nach Abgabe dieſes Votums 
brachte der Finanzminiſter den Steuergeſetzentwurf 
ein, wofür ihm die geſamte Linke applaudirte. 
Millerand ſchlug vor, heute wieder eine Kammer⸗ 
ſitzung abzuhalten, was mit Rufen „Es lebe die 
Republik“ angenommen wurde. 0 
Ueber den Verlauf der Kammerſitzung wird 
noch berichtet: Nachdem der Miniſterpräſident 
Waldeck⸗Rouſſeau die 4 Serklärung ver⸗ 
leſen hatte, interpellirte Erneſt Roche (Sozialiſt) 
über die von der neuen Regierung einzuſchlagende 
Politik. Er erhebt gegen das Kabinet die An⸗ 
klage, eine Regierung des Kampfes und der 
Herausforderung zu ſein (Anhaltender Lärm) und 


rk t neralp a 
Schäffer hielt beim Feſtakt im Gürzenich die 


ſeinen Antrag zurück, worauf die Sitzung auf⸗ 
gehoben wurde. 5 * 

Inm Senat verlas der Miniſter Monis die 
miniſterielle Erklärung; ſie wurde mit lebhaften 
Beifall aufgenommen. Guyot brachte folgenden 
Antrag ein: Der Senat nimmt Akt von den 
Erklärungen der Regierung und geht, indem er 
auf ihre Wachſamkeit und Feſtigkeit für die 
Vertheidigung der republikaniſchen Inſtitutionen 
und in der Aufrechterhaltung der e und 
Ordnung rechnet, zur Tagesordnung übern Der 


Feſtrede. An den Kalſer und an den Paßt 
wurden Telegramme geſandk. — Die ſeit einigen 


drahtloſer Telegraphie haben ein recht Des 


halten ſollen. 


Tagen bei Kuxhafen angeſtellten Verſuche mit 
friedigendes Reſultat geliefert, ſo daß demnächſt 


die vier Elbfeuerſchiffe telegraphiſche Verbindung 


mit Kuxhafen durch drahtloſe Telegraphie er⸗ 
— In Frankfurt a. M. traten 
geſtern 500 Zimmerleute wegen Lohn⸗ 
differenzen in den Ausſtand. — Die Zahl der 


Antrag wurde mit 187 gegen 25 Stimmen an⸗ Rechtsanwälte betrug in Deutſchland nach dem 
genommen. Die Sitzung wurde hierauf auf⸗„Statiſt. Jahrb.“ am 1. Jauuar 1899: 6602 


gehoben. 0 f 
Spionage «Prozeß gegen den General 


Der 1. Januar 1895, 5542 im Jahre 1893, 5317 im 
Giletta in Nizza hat mit einem ſehr üblen Aus⸗ Jahre 1891 und 5097 im Jahre 1889. — Zur 
gange für dieſen geendet. Er wurde zu fünf! Errichtung von Volksheilſtätten für Lungen⸗ 


Jahren Gefängniß, 5000 Franks Geldſtrafe und] kranke in der Provinz Schleſien beabſichtigt die 


gegen 6149 am 1. Jandar 1897, 570 mm 


ſei, daß aber, da die Landſchaften und andere 
Kreditinſtitute nicht gezwungen werden könnten, 
da, wo eine Beleihung ihrerſeits nicht in Frage 
somme, eine Taxe vorzunehmen, eine Lücke in 
dem Geſetz bleiben würde, wurde der Antrag 
zurückgezogen. In demſelben Sinne ſprach ſich 
buch der ent dec demie aus und der] hat, 
Vizepräſident des aatsminiſteriums wies Streitfragen ruhen gegenüber der gemeinſam zu 
darauf hin, daß es bei den Taxen ſehr erfüllenden Pflicht, die dahin geht, den Umtrieben 
darauf ankomme, für welchen Zweck fie beſtimmt ein Ende zu machen, welche unter leicht zu durch⸗ 
ſeien, und daß es nur unerwünſcht fein könne, ſchauenden Vorwänden ſich gegen die Regierungs⸗ 


— 


daß die Spaltung der Parteien hiergegen zurück⸗ 
treten muß, daß das Werk, welches wir unter⸗ 
nehmen wollen, die Mitwirkung aller Republikaner 
—— Wenn ſo unſer Ziel deutlich vorge⸗ 
zeichnet iſt und ſich nicht mit den zur Erreichung 
deſſelben führenden Mitteln und Wegen geändert 

at, jo iſt es leicht, ſich zu verſtäudigen. Die 


greift beſonders heftig den General Gallifet an. 
(Widerſpruch.) Mirman (Sozialiſt) tadelt eben⸗ 
falls die Zuſammenſetzung des Kabinets und 
wird in Folge heftiger Angriffe, die er gegen 
General Gallifet und gegen den Marineminiſter 
de Laneſſan richtet, zur Ordnung gerufen. 
Viviani (Sozialiſt) erklärt, daß er und ſeine Freunde 
das Kabinet gegen die cäſariſtiſche und klerikale 
Reaktion unterſtützen werden. (Beifall auf den 
Bänken der Sozialiſten.) Miniſterpräſident Waldeck⸗ 
Rouſſeau beantwortet ſodann die Interpellation. 


in die Koſten des Verfahrens verurtheilt. — | Stadt Görlitz, dem Komitee einen jährlichen Bee 
Bekanntlich hatte der General jede Schuld feiner trag von 1000 Mark zunächſt auf Fünf Sahe 
ſeits in Abrede geſtellt. Ob feine Verurtheilung] zuzuſichern und, falls ſich die Aujtalt bewährt, a 
auf Grund unzweifelhafter Beweiſe erfolgt oder und noch mehr Anſtalten errichtet werden ſolltenn, 
der eigenthümlichen Urtheilsloſigkeit franzöſiſcher[ den Betrag zu erhöhen. — Den Beamten und 
Richter in derartigen Prozeſſen entſprungen ift, | Hülfsbeamien der Eiſenbahndirektiun zu 
wird man wohl noch erfahren. Auf alle Fälle] Poſen iſt die Entſcheidung des Oberverwaltungss 
wird die harte Strafe in Italien wenig ans gerichts in Sachen des Ortsvorſtehers Schulze nn 
genehme Empfindungen für Frankreich er⸗Nahmitz (derſelbe wurde bekanntlich ſeines Amtes 
wecken. f i ſenthoben, weil er einer ſozialdemokratiſchen 
Agitatorin eine Wohnung vermiethet hatte. 


—— 


„Nehmen Sie ſich vor dieſen beiden Lands⸗ 


wagte. Die Rache dieſes Menſchen traf ihn 
früher oder ſpäter ſo empfindlich, daß er oft zeit⸗ 
lebens daran zu tragen hatte. Er war ein 
Thüringer, während Hanſen, oder Rother, wie 
8 : 5 481 15 Bus — 5 Fr Se we 
(Machdruck verboten). Neißer, eß der neue Gaſt Hein Möller's, den 
b RUE t, tag. . Tdieſer etwas undriftlic als Zuchthausfutter be⸗ 
„ de e Kuren: bereits zeichnete, nannte ſich Agent, jein Freund Rother 
| pper würfelten, andere Bätt:n fichEffengeben aten man Da we die pen auf ben Selbe, end de 
Der ſprachen über Geſchüſte. Man ſah Hier be⸗ was nun freilich auf amerſtaniſchem Boden nicht 
ſonders piele deutſche Schiffskapitäne, Steuerleute 7FFFFFFFFCCCT d ihm ri „Ver a et: 
J bie Hoc, einigermaßen Behorfamer Diener, , "tief halte, Betz - 
\ N 5 Aud 0 1 ' . * 
— ei waren und anſtändig 5 5 3 Hanſen, als John raſch durch die Stube ſchritt, 
in Möller in che, viele Hamburger, die bei um das Freie wieder zu gewinnen. „Freut mich, 
Hein er Regel gute Aufnahme fanden, Sie mal wieder zu ſehen.“ 


auch,! iel, mi eur ons 
er u ft a Ähm gefiel, mit Rath! „Kann keinen gehorſamen Diener zahlen,“ er⸗ 


Ein Gaſt vielleicht ein Bi „ der ſeiner 
deten Clegang nach kenne ae pen Namen 
eines Gentlemans Anſpruch machen konnte, ſaß 
dicht am Ausgang bei einem Glaſe Bier und 
einer Zeitung. 8 f 

Der Mann war klein und unterſetzt, hatte ein 
rundes Geſicht, einen röthlichen Vollbart und 
faſt gutmüthig blickende Augen. Man konnte ihn 

ür einen harmloſen Bürger halten, wenn nicht 
eine etwas zudringliche Freundlichkeit ihn auf die 


Am Ehr' und Gold. 


Roman von E. von Linden. 


ihnen den Tiſch gedeckt und ein reichliches Mahl — Wir wollen heute ſchon zuſammen arbeiten, 


Man wäre deshalb beinahe verſucht geweſen, 
das Wiederſehen in dem deutſchen Gaſthauſe nicht 
einem bloßen Ohngefähr der et mal 
fein Freund Hanſen ihn bei der An Br. 
aber mich, ſeinen leiblichen Neffen, einfach 1a. der bin 4 eur 

Ecke zu ſtellen, aber bin i halb 
wenn ein Stündchen ſchlafen.“ . ie 
Warte lieber damit, bis Herr Brennecke den 
abgeräumt hat,“ rieth Traugott, „der könnt' 


ee 


ſuchte Traugott ihn zu tröſten, „wenn Du Deine am hellen Tage gilt hier für ein großes Ver- 


3 13 1 in ane Ueberraſchung,“] mit ſeinen jugendlichen Begleitern geſehen und be⸗ icht thuſt, und Herr Lawrence ſieht, daß Du brechen.“ u. 
Be ET 
. 6 ihnen ihn von vornherein als Hanſen, „lieber „ dte er ſich an zu werden. Sie hielten ſich nun auch nicht län⸗ wirft Du bald genug die Dir zukommende Stel⸗ —— * a son — Ex 


lung einnehmen.“ j b 0 0 Br 

Glaubſt wohl ſelber nicht daran, mein Junge!“ ſolchen ordinären Kerl als Wächter um ſich zu 
meinte ur 1522 „Pflicht thun, guten Willen haben. — Sag mal, Traugott,“ ſetzte i Be - 
zeigen, das find ganz hübſche Worte, aber man einer Weile verbiſſen hinzu, „wie gef — 2 
weiß nur nicht, was ein Amerikaner, für den der eigentlich daß meiner Mutter Bruder ein fren 


Ihm gegenüber ſaß der And der Kumpan, 
wie der Wirth ihn genannt. Er heiap 948 0 
Fuchsgeſicht Augen, die bald ſchlan und liſtig drein 
blickten, bald voll Spott und Bosheit funkelten, 


a 5 0 her, der b eis 2 „Kind als fein eigenes angenommen hat. 
die Naſe war ſeltſam geformt, fie hatte Aehnlich kostet, als wir zur Verfügn ‚mehr. Zeit en Qanbelsheren, wicht einmal zur Samiite en. Zag. athtunbviersig Stunben gu ander den. da end ic von klein an bel fenden Senten 
keit mit der des Ameiſenbären und der blond 6, ue ug haben, Mr. So ſelben gerechnet wurde, nicht an 5 Diſche e ne „ Fe wurde)? Ben 1 
7 ari e 1 


und ſo,“ unlerb ach John ihn grob, vo i 

2 Schnurrbart darunter N ſam v i 1 — h b 
| er e gleichſam vor Begierde men, watzen ſind wir 
| des Mephilio, 


Darüber hab ich kein Urtheil,“ Trau⸗ 
BR ſchaden. Er wer. 
85 ,eeine Spoltgeburt 


golt nachdenklich, „er hat bi für Dich geſorgt, 
got nachven denn nen l ſhen fager, 5 


mir nicht und 
Grauen.“ 


vor dem Kontor hab' ich ein 


r Mephisto, f Mialtter au „Aber Du 8 en in unſerer und brauchte 3 | Ne. 
1 reck und Feuer, und wehe dem Unvo 12 an a ee ii unserer aft zu gebenen n 
11 iu den Weg trat, ober ihn zu beiei empfunden, Heimath, daß Du hier als Lehrling eintreten e 
* k ie auf, o e rel abel e e neee le ee 
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abzugeben, woſelbſt 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 9 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt jehen | Heringsdorf. 

oder gegen poſtfreie Einſendung von 75. (wenn 2 


D. Red.) mit dem Hinweiſe zur Kenntnitz ges|ift untheilbar und durch Erbgang, im Falle des 
„daß nach dieſen Erwägungen 
des Oberverwaltungsgerichts eine Begünſtigung 
der ſtaatsfeindlichen Beſtrebungen nicht nur in 
Ausübung beſtimmter Handlungen, wie z. B. 
Zuwendung von Geldmitteln, Agitation für Ge⸗ 
winnung von Anhängern, Ausübung des Stimm⸗ 
rechts bei Wahlen von öffentlichem Intereſſe zu 
Gunſten der hier gekennzeichneten Partei, ſondern 
bewußter Unterlaſſung der für Be⸗ 
kämpfung ſolcher Beſtrebungen möglichen und 
naheliegenden Handlungen, insbeſondere alſo auch 
im geeigneten Falle in Enthaltung der Ausübung 
des Wahlrechts gefunden und demgemäß ge⸗ 


bracht worden, 


auch in 


ahndet werden kann und wird“. 


Deutſchland. 
Berlin, 27. Juni. 


ſchleppen, in 14 Tagen erledigt ſein. 


teien abgelehnt, und ſo iſt es begreiflich, daß 
namentlich klerikale Blätter die Nationalliberalen 
der Verſchleppung der Kommunalwahlreform 
zeihen. Wir ſind demgegenüber in der Lage, die 
beſtimmte Erklärung abzugeben, daß auf national⸗ 
liberaler Seite auch nicht die geringſte Neigung 
beſteht, die Kommunalwahlreform unſachlich hin⸗ 
aus zuzögern. Auf der anderen Seite aber kann 
nicht zugegeben werden, daß die Bi des Ge⸗ 
meindewahlrechts zu einem „Kompenſationsobjekt“ 
den Rhein⸗Elbe⸗Kanal herabgedrückt wird. 

ede Vorlage iſt in ſich begründet und muß für 
ſich behandelt werden. Gleich die erſten Be⸗ 
rathungen der Hauptkommiſſion über das kom⸗ 
munale Wahlrecht aber haben den Eindruck hinter⸗ 
laſſen, daß das Zentrum beide Vorlagen in gegen⸗ 
ſeitige Verbindung zu bringen entſchloſſen ſei und 


von vornherein von den Nationalliberalen bean⸗ D 


ſpruche, da ſie für den Kanal eingetreten ſind, 
nun auch die Kommunalwahlvorlage, wie ſie ſteht, 
anzunehmen. Abgeſehen von der Willkür des 
Durchſchnittsprinzips haben es die Nationallibe⸗ 
calen als eine Inkonſequenz angeſehen, daß die 
Regierungsvorlage vor der erſten Abtheilung Halt 
gemacht hat, und haben die „Zwölftheilung“ 
darum vorgeſchlagen, weil bei der Eintheilung 
der Wählerſchaft nach fünf Zwölftel, vier Zwölftel 
und drei Zwölftel des geſamten Steuerbetrags 
die erſte Abtheilung minder plutokratiſch abge⸗ 
grenzt wird. Dieſen Vorſchlag haben ſie aus 
wohlerwogenen und im Einzelnen dargelegten 
Gründen gemacht. Das Zentrum aber hat ſich 
in der Kommiſſion auf eine ernfthafte Diskuſſion 
darüber nicht einmal eingelaſſen und dadurch leb⸗ 
hafte Zweifel hervorgerufen, daß ihm an einer 
ſachgemäßen Neuregelung des Kommunalwahl⸗ 
rechts gelegen ſei. Dieſer Haltung entſprach die 
igerung, ſich an den Arbeiten der Subkom⸗ 
miſſion zu betheiligen; dann hätten in der Sub» 
kommiſſton Zentrum, Nationalliberale und Frei⸗ 
Be die Mehrheit gehabt und waren dadurch 
rzeit in der Lage, etwaigen Verſchleppungs⸗ 
derſuchen der Rechten wirkſam entgegenzutreten. 
Su Folge der Abſtinenz des Zentrums und der 
reiſinnigen, die ſomit ein ſchwerer taktiſcher 
e War, fällt nun dem nationalliberalen Mit⸗ 
gliede der Subkommiſſion die Aufgabe zu, auf 
ein ſachgemäßtes Arbeiten derſelben hinzuwirken. 
— Eine Reihe von Mitgliedern der Kon⸗ 
ſervativen, des Zen trums, der Polen und des 
Bundes der Landwirthe hat von Neuem den 
Verſuch gemacht, ein Heimſtättengeſetz anzuregen, 
und im Reichstage noch vor Thoresſchluß einen 
entſprechenden Geſetzentwurf eingebracht. Die 
wichtigſten Beſtimmungen des Entwurfs ſind 
folgende: Jeder Angehörige des deutſchen Reiches 
jat nach vollendetem 24. Lebensjahre das Recht 
zur Errichtung einer Heimſtätte. Die Größe 
einer Heimſtätte darf die eines Bauernhofes nicht 
überſteigen. Sie muß wenigſtens einer Familie 
Wohnung gewähren und die Erzeugung land⸗ 
wirthſchaftlicher Produkte ermöglichen. Der zur 
Heimſtätte feſtzulegende Beſitz darf bis zur Hälfte 
des Werthes, und zwar nur mit Renten oder 
mit Annuitäten, verſchuldet ſein. Die Renten 
oder die Annnitäten müſſen durch Amortiſation 
getilgt werden. Die Errichtung hat die Um⸗ 
wandlung der Hypotheken und Grundſckulden des 
Grundſtücks in amortiſirbare Renten oder in 
Annuitäten zur Vorausſetzung. Die Heimſtätte 


Stettin, den 26. Juni 1899. 


Bekanntmachung. 
Wegen Beſchädigung einer Zugklappe wird die Baum⸗ 
2 bis — * für den Verkehr mit größeren 
Schiffen geſperrt. 909 
Der Polizei⸗Director. 


Schroeter. 


Verdingung von Arbeiten und Lieferungen zur 
Erneuerung eines Theiles des niedrigen Bohlwerkes 
auf dem Centralgüterbahnhof in Stettin am 3. Juli 
1899, Vormittags 11 Uhr. Angebote hierauf ſind 
poſtfrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot 
auf Ery en rung eines Bohlwerks auf dem Central⸗ 
üterbahnhof Stettin“ an die unterzeichnete 

etriebs⸗Juſpektion, Bergſtr. Nr. 16, II, bis zu 
der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote be⸗ 
ſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können An⸗ 
gebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,50 % baar 
b zogen werden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Stet n, den 24. Juni 1899. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 767 qm Pflaſterſteinen und 
116 (fd. m Bordſchwellen für den Freibezirk ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Augebote, welche auch für ausſortirte Steine J. u. II. 
klaſſe gemacht werden können, find mit entsprechender 
Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von Pflaſter⸗ 
. bis zum 3. Juli d. J., Vormitttags 12 Uhr, 
m Stadtbaubureau, Zimmer 41, einzureichen, wo auch 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart erſchienener 
Bieter erfolgen wird. 

Bedingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
ober gegen poſtfreie Einſendung von 0,75 % zu be⸗ 


sichen, 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Die Erneuerung der Kanaliſation in der Schiffbau⸗ 
Saſtadie und Speicherſtraße, Neuen Speicherſtraße und 


Parnitzſtraße, zwiſchen der Neuen Speicherſtraße und 


der Kirchenſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
schreibung in einem Looſe vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis 10 dem auf 

Montag, den 10. Juli 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
die Eröffnung derſelben in 


marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Zu den Vorgängen in 
der Kommiſſion des Abgeorduetenhauſes für die 
Gemeindewahlreform ſchreibt die „Nat.⸗Lib. Kor⸗ 
reſpond.“: Die von der Subkommiſſion in Aus⸗ 
ſicht genommenen Vorarbeiten kͤnnen, wenn es 
den Vertretern der Rechten in der Subkommiſſion man nicht, 
darau liegt, poſitiv zu arbeiten und nicht zu ver⸗ 
Die Theil⸗ 
nahme an dieſer Subkommiſſion haben die Mit⸗ 
glieder des Zentrums und der freiſinnigen Par⸗ 


Vorhandenſeins mehrerer Erben, wur auf einen 
derſelben (Anerbe) übertragbar. Die Veräuße⸗ 
rung der Heimſtätte unter Lebenden iſt nur mit 
Genehmigung des Ehegatten und nur an An⸗ 
geberige des deutſchen Reiches zuläſſig. Niemand 

rf mehr als eine Heimſtätte beſitzen. Die 
Aufhebung der Heimſtätteneigenſchaft erfolgt durch 
Löſchung im Heimſtättenbuch. Der landesrecht⸗ 
lichen Ordnung bleiben alle näheren Beſtimmun⸗ 
gen überlaſſen. 

— Zur Kölner Biſchofswahl ſchreibt die 
Germania“: 
fahren wir, daß die der „Deutſchen Reichs⸗ 
zeitung“ entnommene Nachricht der „Germania“, 
die Wahl des Nachfolgers des hochſeligen Kar⸗ 


ddinals Krementz werde noch in dieſer Woche 


ſtattfinden, unrichtig iſt; verſchiedene Anzeichen 
deuten vielmehr darauf hin, daß die Staats⸗ 
regierung ſich mit dem apoſtoliſchen Stuhle in 
Verbindung geſetzt hat, um eine Wahl des Dom⸗ 
kapitels zu umgehen und eine ihr angenehme 
Perſönlichkeit auf den erzbiſchöflichen Stuhl zu 
befördern. In den kirchlichen Kreiſen verſteht 
warum dem Metropolitankapitel das 
freie Wahlrecht verkürzt werden ſoll und man 
giebt ſich der Hoffnung hin, daß der apoſtoliſche 
Stuhl den Auträgen der Staatsregierung, da 


ſie jeglichen Grundes entbehren, keine Folge 
geben wird. a 
— Wie bekaunt, hat der Abſchjuß der 


Reichseinnahmen an Zöllen und Verbrauchs⸗ 
ſteuern für das verfloſſene Etatsjahr einen 
ſehr erheblichen Ueberſchuß gegen den Vor⸗ 
anſchlag geliefert. An dieſen Mehreinnahmen 
des Reiches war die Zuckerſteuer in beträcht⸗ 
lichem Maße betheiligt. Nachdem nun jetzt die 
Einnahmen an Zöllen und Verbrauchs ſteuern 
für die erſten beiden Monate des laufenden 
Etatsjahres veröffentlicht worden ſind, zeigt es 
ſich, daß die Aufwärtsbewegung bei der Zucker⸗ 
ſteuer noch anhält; dieſe Steuer hat in den 
beiden Monaten gegen das Vorjahr eine Mehr⸗ 
einnahme von 2 884091 Mark gebracht. Darin 
darf man einen Beweis erblicken, daß die 
Geſundung des Zuckergewerbes von anhaltender 
auer iſt und daß die Fabrikation 
15 beſtehende Zuckerſteuergeſetz 


Halle a. S., 27. Juni. 


Vorgänge beim Fackelzuge am 21. Juni zur 
Ehrung des Andenkens an Se. Durchlaucht den 
Fürſten Bismarck folgende Mittheilung an die 
Preſſe: „Gemäß den Beſchlüſſen des Hamburger 
Vertretertages hatte die Hallenſer Studentenſchaft 
am 21. Juni eine Bismarck⸗Gedächtnißfeier durch 
einen Fackelzug zu veranſtalten beſchloſſen. Den 
Mittelpunkt dieſer Feier ſollte ein Kaiſerhoch und 
eine Bismarckrede auf dem Marktplatze bilden. 
Nachdem der Studentenausſchuß von der Polizei⸗ 
behörde bis zum letzten Augenblicke hingehalten 
war, wurden ſchließlich Kaiſerhoch und Bismarck⸗ 
rede verboten. Auch Vorſtellungen beim Herrn 
Oberbürgermeiſter fruchteten nichts, vielmehr 
wurden die drei Vertreter des Studentenaus⸗ 
ſchuſſes, die ſich in letzter Stunde noch perſönlich 
an den Herrn Oberbürgermeiſter wandten, von 
dieſem in barſcher Weiſe in Gegenwart von Zeu⸗ 
gen in einem öffentlichen Lokale abgewieſen. 
Begründet wurde das Verbot mit dem Hinweis 
er zu erwartende ſozialdemokra⸗ 
tiſche Gegenkundge bungen, die zu 
rg 5° Wee eine Ber e 
nzahl von utzleuten nicht zur Verfügun 
ſtände. Die Verhinderung l ipfeger Ven n 
dung mußte in der eneatriagteik um ſo mehr 
Aufſehen erregen, als das Programm des Fackel⸗ 
zuges ſchon durch die Halleſchen Zeitungen ge⸗ 
gangen war. Als trotzdem von einem Theilneh⸗ 
mer des Fackelzuges am Schluſſe deſſelben aus 
perſönlicher Initiative ohne Auftrag des Aus⸗ 
ſchuſſes der Verſuch gemacht wurde, ein Kaiſer⸗ 
hoch auszubringen, wurde dies ſofort von einem 
Polizeibeamten verhindert. Von der verſpäteten 
Erlaubniß, ein Kaiſerhoch ohne jede Rede aus: 
bringen zu dürfen, konnte nicht mehr Gebrauch 
gemacht werden. Statt deſſen wurde in der zwei 
Tage darauf ſtattfindenden Sitzung des Studen⸗ 
tenausſchuſſes beſchloſſen, ein Ergebenheitstele⸗ 
gramm an Se. Majeſtät abzuſchicken. Damit 
in Zukunft ähnliche Vorkommniſſe ausgeſchloſſen 
find, hat der Ausſchuß der Hallenſer Studeuten⸗ 
ſchaft dahingehende Beſchwerde an den Herrn 
Regierungspräſidenten gerichtet.“ 


Ausland. 
In Wien iſt die Gräfin Sandels, die 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Kanaliſation in der Turner⸗ 
und Grünſtraße, von der Waſſerſcheide bis zur Allee⸗ 
ſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 5. Juli 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poftfreie Einſendung von — 4 75 (wenn 
Briefmarken uur à 10 ) von dort 5 beziehen. 

e 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Aufgebot. 


Nach uns erſtatteter Anzeige iſt die von uns auf 
das Leben des Bäckermeiſters Herrn Ludwig 
Bethke in Bredow unterm 7. November 1892 
ausgefertigte Polize Nr. 105 592 über 3000,00 
verloren gegangen. 

Der gegenwärtige Inhaber gedachter Polize wird 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten bei 
uns zu melden, widrigenfalls die verlorene Polize für 
kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Antragſteller 
eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 

Berlin, den 27. Mai 1899 


Victoria zu Berlin, 


Allgem. Versicherungs-Actilen- Gesellschaft. 
O. Gerstenberg. 


Sonderfahrt 


am Donnerſtag, den 29. Juni, 
nach Swinemünde-Heringsdorf 


und zurück 


p. D. 3 Greif“. 

Abf, 7 Uhr Morgens, Rückfahrt vo ingsdorf 
5½ be. von Swinemünde 6 — 

Fahrpreis: Stettin⸗Swinemünde und zurück Mk. 1,50. 
Brut einher exingsdorf einfache Fahrt 50 Pf., hin 
und zur 2 

Nach Ankunft in Swinemünde Weiterfahrt nach 


J. F. Bracunlieh. 


En. 5 delsgeſchä umſtän ang zu 
ee AO 1 eßereiſtr. 37. 


f. 


Aus gut unterrichteter Quelle er⸗ Be 


ſich in Bloemfontein hielten Donnerſtag Abend eine 
ein⸗Verſammlung 


88 Die Hallenſer W. 
Studentenſchaft erläßt zur Aufklärung über die ftche, 5 


Schwiegermutter des „dortigen deutſchen Bot⸗ wiedergegeben, an welchen Vater Schmidt ruhm⸗ 


ſchafters Grafen v. Eulenburg, geſtorben. 5 
Aus Petersburg wird gemeldet, daß 
die Kaiſerin geſtern von einer Großfürſtin ent⸗ 
bunden worden iſt, welche den Namen Maria 
erhielt. — Das Marineminiſterium hat zur Er⸗ 
weiterung und Verbeſſerung des Kriegshafens in 
Wladiwoſtock 13 611300 Rubel angewieſen, von 
denen in dieſem Jahre zwei Millionen zu ver⸗ 


wenden ſind. 

Londoner Oberhaus wurde in dem 
Geſetzentwurf über die Londoner Verwaltung die 
ſtimmung, nach welcher weibliche Perſonen als 
Aldermen und Stadträthe wählbar ſein ſollten, 
mit 182 gegen 68 Stimmen geſtrichen. Lord 
Salisbury ſprach und ſtimmte für die Bei⸗ 
behaltung jener Beſtimmung, mehrere andere 
Miniſter ſtimmten jedoch dagegen. 

Aus Konſtantinopel wird gemeldet: In 
Folge der Nachrichten, daß die ſerbiſche Grenz⸗ 
verſtärkung nicht gänzlich zurückgezogen worden 
ſei, wurden von türkiſcher Seite zwei Bataillone 
an die Grenze vorgeſchoben und die Diviſion in 
Uesküb angewieſen, nöthigenfalls Verſtärkungen 
an die Grenze zu entſenden. Andererſeits wurde 
den Befehlshabern an der Grenze ſtrengſtens 
aufgetragen, Provokationen durch Albaneſen 
ſowie Verletzungen der ſerbiſchen Grenze zu ver⸗ 
hindern. Der ſerbiſche Geſchäftsträger theilte 
den Botſchaftern mit, daß die Kommiſſion zur 
Unterſuchung des jüngſten Zwiſchenfalles feſt⸗ 
geſtellt habe, daß von Albaneſen und. türkischen 
Truppen eine gröbliche Grenzverletzung begangen 
worden ſei. 

In Kiautſchon hat nach einer Meldung 
der „Central News“ aus Shanghai eine Revolte 
ſtattgefunden. Ungefähr 1000 Chineſen, welche 
mit allerhand Waffen verſehen waren, griffen die 
deutſche Bahn ſo heftig an, daß die deutſchen 
Beamten das Bahnhofsgebäude verlaſſen mußten. 
Ein Detachement deutſcher Infanterie begab ſich 
an Ort und Stelle, und da der Mob ſich nicht 
zerſtreuen wollte, feuerte das Detachement und 
tödtete 9 Chineſen. Die ſofortige Wiederher⸗ 
ſtellung der Ordnung iſt zu erwarten. 

Aus t wird gemeldet: Die Deutſchen 


ab und faßten den Beſchluß, die 
Reichsregierung auf telegraphiſchem 
erſuchen, Alles, was in ihrer Macht 
zur Aufrechthaltung des Friedens in Süd⸗ 
afrika zu thun. — Eine wichtige Depeſche des 
Kapminiſteriums langte Freitag in Pretoria an, 
die Krüger anräth, das Wahlgeſetz von 1882 
in Kraft zu ſetzen, das allen Einwohnern nach 
fünfjährigem Aufenthalt volles Stimmrecht ge⸗ 
währt, rückwirkende Kraft hat und allen 
Städten einen weiteren Vertreter im Volksraad 
giebt. In Folge dieſer Depeſche wurde die 
bereits fertige Antwort auf Chamberlains Depeſche 
zurückgehalten. 


Provinzielle Umſehau. 


In Belgard a, Perf. iſt über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Wilold Kemritz das 
Konkursverfahren eröffnet. — In Stral ſund 
iſt am Sonntag ein Rügiſch⸗Pommerſcher Ge⸗ 
ſchichts⸗Verein begründet worden. — Der Pom⸗ 
merſche Fiſcherei⸗Verein, welcher ſeine diesjährige 
Generalverſammlung am Sonntag in Köslin 
abhielt, hat beſchloſſen, die nächſtjährige Sitzung 
in Kolberg abzuhalten. Als der König von 
Sachſen auf der Nice nan Swinemünde den 
Bahnyof zu Uberreichte 


deutſche 


— 


der Banerfran Anna Stau 


e, 
3 Jahte alte Sohn des dortigen Bahnhofswirths 
Maaß Sr. Majeſtät ein Rofenbouquet, welches 
der König in liebevoller Weiſe entgegennahm. 
Er reichte dem Kleinen die Hand, fragte nach 
ſeinem Namen und verabſchiedete ſich in herz⸗ 
licher Weiſe von dem Kleinen. — Der Veteran 
Schmidt in Wolgaſt hat vom Veteranen⸗Verein 
zu Wilhelmshafen noch nachträglich eine ſchöne 
Erinnerungsgabe erhalten, dieſelbe trägt die 
Widmung: „Erinnerung an den von Gott be⸗ 
gnadeten letzten Mitkämpfer für Deutſchlands 
Befreiung von franzöſiſcher Gewalt A. W. 
Schmidt. Zu ſeinem 105. Geburtstage in tiefſter 
Verehrung gewidmet von ſeinen jüngeren Kame⸗ 
raden, den Mitgliedern des Veteranen⸗Vereins zu 
Wilhelmshafen.“ Das künſtleriſch ausgeführte 
Blatt zeigt in der Mitte die Porträts König 
Friedrich Wilhelms III. und ſeiner Gemahlin, 
der unvergeßlichen Königin Luiſe, darunter be⸗ 
findet ſich die zuletzt aufgenommene Photographie 
Vater Schmidts mit der in Fakſimile hergeſtellten 
eigenhändigen Unterſchrift deſſelben. Ueber 
dieſen Porträts find Epiſoden aus den Schlachten 


gegeben und kosten : 


das Stück 


Bäder, Wasserbehandlung 
Sonnenbäder u. Luft 


Norddeutsche 


Actien⸗Capital 8 


Stettin, 
Schulzenſtraße 30—31. 


der ete. ete. 
Alles enthalten ist, werden auf Verlangen frei zugesandt von der Badeverwaltung. 


gegen Kursverluft bei Auslofungen. 


reichen Antheil nahm. — Zur Hebung der Fiſch⸗ 
aan 855 das Fiſchergewerk zu Prenzlau kürz⸗ 

3 Zentner junge Aale in den Ueckerſee ein⸗ 

etzt. — In Anklam hat ſich am Sonntag ein 
is⸗Kriegerver band begründet, zum Vorſitzenden 
wurde Rechtsanwalt Biel⸗Auklam gewählt. 
CC b TEEN 
Gerichts⸗Zeitung. 

— Ein Bodenraum, an den auch bewohnte 
Zimmer angrenzen, iſt als Hausflur zu betrachten. 
Ueber einen Schadenerſatzprozeß gegen einen 
Hansbeſitzer, bei dem es ſich zwar nicht um eine 
hohe Entſchädigungsſumme, aber um eine wich⸗ 
tige grundſätzliche Entſcheidung handelt, wird 
Folgendes berichtet: Am 7. April 1897 begab 
ſich der Tiſchlerlehrling K. Abends nach 8 Uhr 
in feine auf dem Boden des Gleſchen Hauſes 


Im Vorraum der Kammer war von einem dort 
wohnenden Webergeſellen ein Sack mit Kohlen 
aufgeſtellt worden. Ueber dieſen Sack fiel K. 
und erlitt dadurch einen Bruch des Oberſchenkel⸗ 
halſes. Der Verletzte bezog Unterſtützungen von 
der Ortskrankenkaſſe, und dieſe ſtrengte eine Re⸗ 

ßklage gegen den Hausbeſitzer Gl. an, der 
urch Unterlaſſung der Beleuchtung den Unfall 
verſchuldet habe. Das Amtsgericht entſchied dem 
Klageantrag gemäß, indem es den Boden⸗ 
vorraum, weil ſich an denſelben auch bewohnte 
Räume anſchlöſſen, als Hausflur betrachtete und 
es „mindeſtens als mäßiges Verſehen des Haus⸗ 
wirths“ erklärte, wenn er einen derartigen von 
den Miethern als fortwährende Paſſage zu ihren 
Wohnungen zu benützenden Raum unbeleuchtet 
laſſe. Abgeſehen davon ſei die Beleuchtung der 
Hausflure durch die Hauswirthe polizeilich vor⸗ 
geſchrieben. Gegen dieſes Urtheil legte Gl. Be⸗ 
rufung ein, weil eine die Beleuchtung der Haus⸗ 
flure vorſchreibende Polizei⸗Verordnung in Neu⸗ 
ſtadt in der That nicht beſtand und weil die 
Auffaſſung des Bodenraums als Hausflur unzu⸗ 
treffend ſei, indem die Bodenwohnungen erft 
lange nach Erbauung des Hauſes eingerichtet 
ſeien und dem Raum keinesfalls ſeinen Charakter 
als Bodenraum nähmen. Zudem ſei ſogar eine 
Beleuchtung der Bodenräume bei dem Vor⸗ 
handenſein des vielen freiſtehenden Holzwerkes 
und bei der Enge und Niedrigkeit ſolcher Räum⸗ 
lichkeiten als feuergefährlich verboten. Das 
Landgericht beſtätigte aber das erſte Urtheil, indem 
es gleichfalls den in Frage ſtehenden Raum, in 
dem ſich der Unfall zutrug, mit Rückſicht darauf, 
daß auf der einen Seite deſſelben Wohnungen 
liegen, als Hausflur bezeichnete, und der Haus⸗ 
wirth, da um die fragliche Zeit dort noch ein 
Verkehr ſtattfinde, die Pflicht habe, die Zugäng⸗ 
zu dieſen Wohnungen zu beleuchten. Auch beim 
Fehlen eines bezüglichen Polizeigeſetzes hafte Gl. 
daher nach § 12 1 6 A. L.⸗R. Auf Grund dieſer 
Entſcheidung hielt es Gl. für das Beſte, ſich, als 
der Vater des Verletzten wegen dauernder Ar⸗ 
beitsbeſchränkung des Lehrlings Erſatzanſprüche 
erhob, außergerichtlich mit ihm zu einigen. Er 
konnte dies um ſo eher, als er in Folge ſeiner 
Haftpflichtverſicherung für ſeine Geſamtaufwen⸗ 
dungen von 777,75 Mark vom Allgemeinen 
Deutſchen Verſicherungsverein vertragsmäßig zu 
entſchädigen war. 


* Stettin, 27. Su ai bierte ga w 2 rs 
erichtstagung dieſes res wurde geſtez 
Ante 6550 - dess * aged 

{ mit ei erhan en 

Gentz eröffnet mi ad d. eg De 
hier, der wiſſentlicher Meineid zur Laſt gelegt 
wurde. Die Angeklagte war in einem gegen die 
Arbeiterfrau Mathilde Rohloff aus Pommerens⸗ 
dorf bei der 3. Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts als Berufungsinſtanz anhängigen Ver⸗ 
fahren als Zeugin benannt und zum Termin am 
12. Januar d. J. vorgeladen worden. Die unter 
Eid abgegebene Ausſage der Frau Staude wurde 
nun in verſchiedenen Punkten als unrichtig an⸗ 
gefochten, die Geſchworenen gelangten jedoch nach 
dem Ergebniß der Beweisaufnahme zur Ver⸗ 
neinung der Schuldfrage und erfolgte demgemäß 
die Freiſprechung der Angeklagten. 

Heute hatte ſich vor dem Schwurgericht der 
frühere Forſtkaſſenrendant Guſt. Wegener aus 
Stepenitz wegen Amtsverbrechen zu verantworten, 
er ſoll in den Jahren 1885 bis 1898 fortgeſetzt 
der Forſtkaſſe zu Stepenitz gehörige Gelder im 
Geſamtbetrage von 32 000 Mark unterſchlagen 
und die zur Kontrolle beſtimmten Bücher un⸗ 
richtig geführt haben. Der Angeklagte erklärt 
ſich der Unterſchlagung für nichtſchuldig, das 
Geld ſei ihm auf unerklärliche Weiſe abhanden 


in Neuſtadt O.⸗Schl. gelegene Schlafkammer. ti 


gekommen und er habe das dur 
Buchungen verſchleiert, um feine . 
nicht zu verlieren. Vor dem 


Ä Unterſuchn 
richter hat W. zwar mehrfach Gefändnfffe 
abgelegt, die er jedoch hente widerrief unter der 
Behauptung, daß er als hochgradiger Morphimiſt 
in Folge einer plötzlichen Morphiumentziehung 
völlig unzurechnungsfähig geweſen ſei, als er die 
in Rede ſtehenden Angaben machte. Der Ange⸗ 
klagte hat ſich deshalb auch auf das Gutachten 
eines namhaften Pfychiaters, des Brofeffor 
Mendel in Berlin, berufen, Letzterer war zum 
heutigen Termin geladen, er hatte ſich aber mit 
Unabkömmlichkeit während der Borlefungen ent⸗ 
ſchuldigt. Bei Vernehmung des Angeklagten 
wurde deſſen Lebensgang ausführlich erörtert, er 
iſt im Jahre 1848 geboren und als Sohn eines 
Förſters wurde er gleichfalls für das Farne 
beſtimmt, eine im Feldzuge 1870/71 erlittene 
Verwundung machte ihn jedoch zum Ganzinva⸗ 
den, er wurde mit dem Anſpruch auf Zivil, 
verſorgung entlaſſen und erhielt am 1. Oftobe 
1872 eine Stellung als Verwalter der For 
Kaſſe zu Fiſchersfelde. Von dort kam W. m 
Dezember 1878 nach Stepenitz, wo am Ak, 
Juli 1888 feine Anftellung als Forſtkaſſenrenunt! 
erfolgte, er bezog zuletzt ein Gehalt von 200. 
Mark, außerdem Dienſtaufwand⸗Entſchöngung 
und Wohnungsgeldzuſchuß, ferner bezog er bis 
zum Jahre 1897 als Amtsanwalt ene Ent⸗ 
ſchädigung von 360 Mark. In Folge der Bere 
wundung will der Angeklagte ſich dem Norphium⸗ 
genuß ergeben haben, dergeſtalt, das er täglich 
annähernd ein Gramm dieſes Gifte, gebrauchte, 
die Ausgaben dafür berechnet er ſelbſt auf 600, 
Mark jährlich, während der Lirerant, ein jetzt 
in Oeſterreich lebender Apotheke den Bedarf auf 
400 bis 500 Mark geſchätzt Jat. „ Das Defizit 
von 32 000 Mark in der unter W.“s Verwaltung 
befindlichen Kaſſe, deſſen Entſtehung er in ſo 
merkwürdiger Weiſe begründet, wurde im Mürz 
d. Is. entdeckt, 55 waren die Fehlbeträge 
von Jahr zu Jahr ortgeſchleppt worden und 
die dabei angewandten Manipulationen laſſen 
eine hochgradige goſtige Zerrüttung, wie ſie der 
Angeklagte - behauptet, nicht erkennen. Ebenſo⸗ 
wenig ſprechen die detaillirten Angaben in den 
während der Verunterſuchung abgelegten Geſtänd⸗ 
niſſen für de Annahme eines unzurechnungs⸗ 
ähigen Zytandes. Trotzdem erklärte W. auf 
fü Bernefmung des Profeſſor Mendel nicht vers 
zichten zu wollen und mußte daher die weitere 
Verharolung vertagt werden. — Die zweite 
auf heute anberaumte Sache gegen die Geſinde⸗ 
veruietherin Luiſe Eilert aus Swinemünde 
hor ebenfalls aus geſetzt werden müſſen und 
zwar wegen Erkrankung der Angeklagten. 

Neuangeſetzt iſt noch für die gegenwärtige 
Schwurgerichtsperiode auf den 30. Juni eine An⸗ 
klageſache wider den Arbeiter Olaf Grube 
wegen Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang, 
dagegen ſteht die für denſelben Tag gemeldete 
Strafſache gegen den Maurer Gaetano Vis⸗ 
conda bereits für den 29. Juni an. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27. Juni. Betreffs der amt⸗ 
lichen Aus ſtands⸗ und Ausſperr⸗ 
berichte haben die Miniſter des Innern und 
des Handels folgende Verfügung erlaſſen: „Da 
für die in die Nachweffungen über die Ausftänbe, 
und Ausſperrungen nehmenden Angaben die 
ER im 5 N 

digungen bei den Betheiligten an en 
ae ehe es, bi en born objek⸗ 
tives Bild des Sachverhältniſſes gewonnen werde, 
erforderlich, daß bei dieſen die Intereſſen beider 
Theile berührenden Erkundigungen ſowohl Arbeit⸗ 
geber als auch Arbeitnehmer berückſichtigt wer⸗ 
den. Die Ortspolizeibehörden ſind daher mit 
entſprechenden Weiſungen für die Sammlung des 
Materials zu verſehen, und es iſt zugleich Au⸗ 
ordnung zu treffen, daß bei der Nachprüfung 
der Nachweiſungen die Gewerbe⸗Aufſichts beamten 
in thunlichſt weitem Umfange betheiligt werden.“ 

— In der morgigen Aufführung von „Das 
Nachtlager in Granada“ im Bellevue 
Theater wirken wiederum zwei Gäſte mit, 
den „Jäger“ ſingt Herr Larſen vom Stadttheater 
in Elberfeld, die „Gabriele“ Frl. Wegner vom 
Stadttheater in Poſen. 
Ueber das Vermögen des Kanfmanns 
Fritz Radmann, i. F. Paul Chriſtopheé hierſelbſt, 
Breiteſtraße 59, iſt das Konkurs verfah⸗ 
ren 1 Anmeldefriſt 20. Auguſt. 

— Bei dem hieſigen Oberlandesgericht fand 
am Sonnabend wiederum ein Referendar ⸗ 
examen ſtatt, der mündlichen Prüfung unter⸗ 


Nächsten Sonnabend beginnt 
die erste Ziehung der Weimar-Lotterie (1. bis 3. Juli). 


Es kommen in zwei Ziehungen zur Verloosung 


10,000 Gewinne im Werthe von 200,000 Mk. 


dabei Hauptgewinne im Werthe von 


30, 000 Mark ee 


20,000 MX ., 10.000 Mk. u. S. W. 


Die Loose werden auch als Ansjchts postkarten in schönster Ausführung (Gesetzlich geschützt D. R. G. M. No. 87 239) heraus- 


gültig für 
zwei Ziehungen 


den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


In Stettin bei: Rob. Th. Schröder Nachf., Gustav Adolf Kaselow, Frauenstr. 9, und G. Reichert, Hotelleg "markt 7: 
+ 


lexisbad im Harz. 8 8 & 


— — — a — ———— ᷑ ̃ ̃́ ́———E—ͥ—— — — — 
Bahnstation. Post. Telegraph. Fernsprecheinrichtung Postamt Harzgerode No.4. Herrliche Lage 
im Hochwald u. Gebirge, reine Waldluft. Stahl-, Sol-, Moor-, Filehtennadel- 


—= 10 Mx. 
== 25 ” 


IMK. 26 


Loose sind zu haben durch 


Erdumschläge. Massage, Gymnastik. 
/ Kräuterkur. Prospekte, worin 
) 


Creditanstalt 


Millionen Mark) 


tung und Kontrolle ſolcher (Auskunfts⸗ 


Porto und beide 
Gewinnlisten 30 Pfge. 


irchliches. 

Beringerſtr. 77, part. v.: 

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stabk 
miſſione Blank. 


Kurort Grund am Harz. 


10 welches ſich vorzüglich zum 


aſt⸗ und Logirhaus 


oder jed. and. Geſchäft eignet, zu verkaufen. Anfragen ports 
lagernd Greifswald unt. Chiffre 00 H. frauto erh 1 u. 


zogen uch wie Rechte kandidaten: Engel auspfchtwäce, 1 an Abzehrung, 1 an Eitervergiftung, 
G eifswald, Hentſchel aus Schildberg (Poſen), 1 an Entzündung des Unterleibs und 3 an 
Sänger aus Stettin und Schenke aus Woiſſels⸗ Unglücksfällen; 1 Erwachſener beging Selbſt⸗ 
dorf (Schleſien). Sämtliche Kandidaten beſtauden mord. . ; 
das Examen mit Erfolg. * Das geſtrige Konzert der Hand⸗ 
Emma Frühling, die bekanntefwerker⸗Reſſource verregnete leider total, 
Soubrette, wird mit ihren Künſtlern zur Sommer⸗ doch wurde deſſen ungeachtet das Programm mit 
friſche nach Rügen gehen, um in dem neuen] Todesverachtung bis zur letzten Nummer erledigt 
Kurtheater zu Göhren, welches ihr Gatte, der und verdient die Präziſion, mit welcher die 
Direktor Ludwig Hoffmann für mehrere Jahre Sänger unter ſo außerordentlich ſchwierigen Ver⸗ 
gepachtet hat, während der Haupt⸗Saiſon zu hältuiſſen ihre Aufgabe löſten, beſondere An⸗ 
gaſt iren. erkennung. Das Publikum nahm unter dem 
as Elyfium⸗Theater bringt] Schutze der Veranden oder im Garten mit Regen⸗ 
morgen Mittwoch eine Aufführung des „Hütten⸗ ſchirmen bewaffnet die dargebotenen Kunſtgenüſſe 
beſitzers“, den „Derblay“ giebt Herr Karl Weiß freundlich entgegen und ließ die ausübenden 
vom Breslauer Stadttheater. Kräfte nicht unter dem Eindruck der hier wenig 
— Heute iſt Siebenſchläfer!“ — erwünſchten Himmelsgabe leiden, denn man hörte 
nach einer alten Bauernregel ſoll es noch 7 Wochen oft und lebhaft Beifall ſpenden. Der Sänger⸗ 
regnen, wenn der heutige Tag Regen bringt. chor hat in 
Da ſoſcher ſchon am frühen Morgen wicht fehlt, neuen 
find die Ausſichten für die nächſte Zukunft recht 
matt. — Freilich giebt es einen Troſt: Keine 
Regel ohne Ausnahme!“ 
Auf der Werft des „Vulkan“ ſind gegen⸗ 
wärtig im Bau befindlich die vier großen Doppel⸗ 


geſtern mit Geſchick und 


ein Preischor vom Kaſſeler Sängerwettſtreit, 
„Der Reiter und ſein Lieb“ von ultz, eine 
anſpruchsloſe und dabei dankbare Kompoſition, 


ſchrauben⸗Reichspoſtdampfer „Mnig- Albert” und die ſich auf dem Programm auch für 
„Prinzeß Irene“ für den Norbdeuſchen Lloyd, die Folge noch einen Platz ſichern dürfte. 
„Hamburg“ und „Kiautſchou“ für die Hamburg⸗ Von bekannteren Tondichtungen fanden 


Amerika⸗Linie. Für letztere iſt auf den Hellingen wir vertreten Blumner's „Deutſches Land, Gott 
des „Vulkau“ auch der neueſte Doppelſchrauben⸗ ſegne dich“, den „Sonnenuntergang“ von Kjerulf 
Schnelldampfer „Deutſchland“ in Fertigſtellung und „Der Soldat“ von Silcher, die beſondere 
begriffen. Diefes gewaltige Schiff erhält eine Anerkennung verdienten; recht hübſch klangen 
Länge von 663 Fuß engl. circa 23,000 b Deplace⸗ ferner zwei altdeutſche Volkslieder, die wir an 
ment und wird zwei Maſchinen von zuſammen dieſer Stelle zum erſten Mal hörten. — Für den 
23,000 indizirten Pferdeſtärken in ſeinem Rumpfe instrumentalen Theil des Konzerts war die Ar⸗ 
bergen; es ſoll im Frühjahr 1900 feine erſte tilleriekapelle unter Herrn Kapellmeiſter Unger's 
Reiſe über den Ozean autreten. An größeren bewährter Leitung in Anſpruch genommen, die⸗ 
ſriegsſchiffen find auf der Werft im Bau: ein ſelbe erfreute uns durch den Vortrag gediegener 
gepanzerter Kreuzer für Japan, ein geſchützter Orcheſterſätze von Gluck, Händel, Wagner, Gillet 
Kreuzer für Rußland und ein großes Linienjciff und Schreiner. 
für die deutſche Marine. * Heute früh um 4 Uhr wurde die Feuer⸗ 
* Wegen einer Reihe von Betrügereien wur⸗ wache J nach der Neuen Brücke gerufen; unter 
den hier der Bäcker Markus Straſſer und der derſelben brannte Stroh, das jedenfalls obdach⸗ 
Schneider Frankenſtein ſeſtgenommen. Ferner loſen Leuten als Nachtlager gedient hatte. Etwa 
wurde der vom Amtsanwalt zu Liegnitz wegen eine halbe Stunde ſpäter mußte die Wache II 
verſchiedener Strafthaten ſteckbrieflich verfolgte nach dem Hauſe Pladrinſtraße 7 ausrücken; dort 
Hutmacher Aug. Niedczwiedz durch die hieſige war in einer Gaſtwirthſchaft ein Fußbodenbrand 
ausgebrochen. In beiden Fällen wurde die 


Polizei ermittelt und verhaftet. 
— Die „Köln. Ztg.“ per zum Stapel⸗ Thätigkeit der Feuerwehr nur für kurze Zeit er⸗ 

— u 65 5 — „K b 0 ig Al 2 an Bag fordert, 
erichterſtatter nach hier geſandt, welcher die »Der hieſigen Kriminalpolizei wurde tele⸗ 
Rückfahrt von Heringsdorf nach Berkin in dem pyoniſch ein in vorletzter Nacht bei dem Ühr⸗ 
auf Veranlaſſung des „Vulkan“ eingeſtellten macher Grunow zu Stargard verübter Eins 
bruch gemeldet, wobei goldene Damen⸗ und 


Salonwagen antrat. In dieſem hatten auch die 
Herren der chineſiſchen Geſandtſchaft, die es Herrenuhren ſowie ſilberne Herrenuhren im Ge⸗ 
ref ſamtwerth von 1200 Mark geftohlen worden 


gleichfalls vorgezogen, direkt nach lin zurück⸗ 
zukehren, Platz genommen, und jo hatte der find. Die Uhren waren ſämtlich noch nicht ab⸗ 
gezogen. 


Berichterſtatter die Ehre und das Vergnügen, 
eee 


mit Sr. Excellenz dem Herrn Geſandten 
Lü Hai Huan die Feſteindrücke in behaglicher z 
Vermiſehte Nachrichten. 
— Künſtliche Seide wird nach einem neuen 


See auszutauſchen. Der Herr 

Geſandte, deſſen Worte der Herr Legationsſekretär 
Verfahren in Amerika hergeſtellt. Bei demſelben 
wird Gelatine durch Erwärmen flüſſig gemacht 


Kinginthai in liebenswürdigſter Weiſe den Bericht⸗ 

erſtatter ins Deutſche übertrug, äußerte feine Freude 
und mit 50 Prozent Waſſer vermiſcht. Dieſe 
Miſchung wird durch Löcher gepreßt, welche / 


darüber, daß er der Feier habe beiwohnen können, 

die für die a Deutſchlands und Chinas 
Zoll im Durchmeſſer haben. Die Fäden werden 
von einem endloſen Bande von beträchtlicher 


eine ſo glückliche Zukunft eröffne. Eingehend 
Länge aufgenommen, welches ſich mit einer Ge⸗ 


verweilte Se. Excellenz bei der Erörterung über 

die letzten Reibereien fn Deutſchen und 
ſchwindigkeit von 60 M. pro Minute bewegt, ſo⸗ 
daß die Fäden auf demſelben auf einen Durch⸗ 


Chinefen in China. erſuchte mich, doch 

darauf hinzuweiſen, daß die großen Verſchieden⸗ 
meſſer von ungefähr /% Zoll reduzirt werden. 
Dieſe Fäden trocknen ſehr raſch, werden ſodann 


heiten des Nationalcharakters ſolche Vorgänge 
kaum vermeidbar erſcheinen 1 „ähulich wie 

von dem endloſen Bande abgenommen und auf 
Sie werden hierauf zu⸗ 


ver Shineſe in auch letzt noch vor den derben 


Späßen der Berliner Straßenjugend nicht ſicher 


Waſſer unlöslich iſt und einen prachtvollen Glanz 
hat. Das Material iſt außerordentlich billig, 
hat zwar nicht ganz die Stärke der wirklichen 
Seide, jedoch hofft man das Verfahren noch ver⸗ 
beſſern zu können. Durch Zuſatz von Anilin farbe 
Summa 77 onen polizeilich als ver⸗ zu der Rohmaſſe kann dieſe Seide in irgend 

ſtorben gemeldet, darunter 50 Kinder unter 5 welchen Nüancen hergeſtellt werden. 
und 12 Perſonen über 50 Jahren. Von den — Eine neue Beunruhigung im Berliner 
Kindern ſtarben 24 an Durchfall und Brech⸗ Baugewerbe ſteht bevor. Nachdem die Bau⸗ 
durchfall, 8 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, arbeiter Mörtel, Steinträger u. a.) wider ihr 
6 an Lebensſchwäche, 4 an Krämpfen und Erwarten bei der Regelung der Lohnſätze der 
Krampfkrankheiten, 3 an Gehirnkrankheiten, 2 an Maurer leer ausgegangen ſind, wollen ſie ſelbſt 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und eine Lohnbewegung einleiten. Eine ſtark beſuchte 
Lungen, 1 an Diphteritis, 1 an Schwindſucht Verſammlung von Bauarbeitern beſchloß geſtern 
und 1 an organiſcher Herzkrankheit. Von den Er⸗ Abend ber Cohn in der Beuthſtraße, daß ihre 
nen ſtarben 4 an organiſchen Herz⸗ Lohnkommiſſion unverzüglich dem Arbeitgeber 
3 an Shwindfucht, 3 an Krebs⸗ bunde einen Lohntarif mit dem Hinweiſe unter⸗ 
3 an Schlagfluß, 2 an Entzündung breiten fol, daß am 3. Juli der Generalſtreik 
der Luftröhre und Lungen, erklärt würde, falls bis dahin zwiſchen dem 
beitern kein Einverſtändniß 


wenn dieſe ſeine Worte mit dazu beitragen 
könnten, dieſe Ueberzeugung in Deutſchſand zu 


befeſtigen. 
„In der Woche vom 18. bis 24. Juni 
2 hierſelbſt 38 männliche und 39 weibliche, 


wachſe 
krankheiten, 
krankheiten, 
des Bruſtfells, 
2 an chroniſchen Krankheiten, 2 an Alters- Bunde und den Ar 


Neuheiten 
in Albumständern 


in Bronee, Altfilber x. 
für Photographie⸗Albums, auch für neue hohe Formate, in jeder Preislage. 
Broneerahmen, Holzrahmen 
für Photographien in Cabinet⸗ und Viſitformat. 
Schreibzeuge 
in echter Bronce, in Nickel, in Zinkguß, Porzellan, Glas ꝛc. 
in großer Auswahl. 


Broneeſchalen, Broncenippes dc. 
empfiehlt 


R. Grassmann, 


Stahlquelle 


beftes Kräftigungsmittel für Meconvalescenten. 


E Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! > 
Gebrifienpehr = einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Nrause-Federn mit dem 


besten englischen ebenbürtig. mem 
a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlun gen. 


Unübertroffen, den 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33. 112 u. 


Neueſte Nachrichten. Börſen⸗Berichte. 
Wien, 27. Junl. Das „Amtsblatt“ Stettin, 27. Junl. Wetter: Regnig. 
publizirt die kaiſerliche Verordnung, burch welche Temperatur + 
das Budgetproviſorium bis Ende Dezember ver⸗ 762 Millimeter. Wind: NNO. 
längert wird. Spiritus per 100 Liter à 100 %% loko 
Die hieſige Preſſe konſtatirt bei Beſprechung ohne Faß 70er 40,00 nom. 
des geſtrigen Kammervotums in Paris, daß noch! — 
kein Miniſterium bei feinem erſten Erſcheinen Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
eine fo wenige Majorität gehabt habe. Es zeige] ' ſchaftskammer für Pommern. 
Am 27. Juni wurde für inländiſches Ges: 


dies von ungebrochener Kraft der republikfeind⸗ 
lichen Parteien in Frankreich und läßt befürchten, treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 144,00 bis 150,00, Weizen 


daß im Kampf mit den Letzteren außer dem 2 h 

Kabinet Waldeck⸗Rouſſeau noch andere Miniſterien 160,00 bis 162,00, Gerſte 129,00 bis 134,00, 

unterliegen werden. Hafer 132,00 bis 137,00, Kartoffeln 30,00 
Brüſſel, 27. Juni. Das Arbeiterorgan] 36,00 Mark. 


erzielt ſei. Der neue Tarif fordert für gewöhn⸗ 
liche Lohnarbeiter (Ausſchachten) einen Minimal⸗ 
ſtundenlohn von 40 Pfennig, für Arbeiter am 
Hochbau (Waſſertragen und Hülfe beim Rüſtban) 
45 Pfennig und für Stein⸗ und Kalkträger 
60 bis 65 Pfennig. Akkordarbeiter ſollen für 
das Tragen der Steine pro tauſend Stück von 
2,50 Mark (im Keller), mit den Etagen ſteigend 
bis 8,75 Mark erhalten. Sobald die Steine 
ur: als ſechs Pfund find oder weiter als 
fünfzig Laſtſchritte vom Aufgang entfernt liegen, 
ſoll ein Zuſchlag von je 50 Pfennig pro tauſend 
Stück eintreten. Da die Etagen bei Staats⸗ und 
Schulbauten ausnahmslos als ſehr hoch gelten, 
ſoll hier ein jedesmaliger Zuſchlag von 1,50 Mark 


angeſetzt werden. f Peuple“ 4 
; „Peuple“ beruft für Sonntag eine allgemeine Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
Bromberg, 26. Jun. Das Bomb. Versammlung aller Arbeiterverbände des Landes 159.90, Weizen 162,00, Gerſte 134,00, Haſer 


Tgbl.“ berichtet: Der Buchdrucker Goga, der in zusammen, um Maßregeln zu treffen, damit die 187,00, Kartoffeln — 


Herrn Lehrer Drabandt einen] der Druckerei der polniſchen Zeitung „Gazeta g. e In | 
Dirigenten erhalten, der feines Amtes Bydgoska“ beſchäftigt iſt, wurde geſtern früh in en ihre Wahlvorlage zurückziehe. Die A 3 Roggen —— bis —,—, Weizen 
Umſicht waltete. Unter ſeiner Wohnung, Mauerſtraße Nr. 18, unter eg 5 5 898 daa 16000 5 ‚ ſte —,— bis = 

ei j ; 2 e e h — —.— 
den zum Vortrag gebrachten Liedern befand ſich] jeinem Bette liegend, unter den Anzeichen einer allgemeine Arbeitseinſtellung für die nächſte Wo che |toffeln 34,00 bis 50,00 Mark. 7 =} 


ſchweren Vergiftung vorgefunden. Der herbei⸗ 
gerufene Kaſſenarzt ordnete die Ueberführung 
des Erkrankten nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
an, wo er ſich noch heute in hoffnungsloſem Zu⸗ 
ſtande in ärztlicher Behandlung befindet. Man 
vermuthet, daß Goga durch Einathmung von 
Gas erkrankt ſei. Die Mutter und der Bruder 
des Erkrankten, welche geſtern telegraphiſch von 
Thorn hierher berufen wurden, ſind nun heute 
früh in demſelben Zimmer beide todt aufgefunden 
worden. Beide Leichen find heute Mittag auf 
polizeiliche Anordnung in die Todtenhalle des 
ſtädtiſchen Krankenhauſes gebracht worden. Die 


Platz Stolp: Roggen 140,00, 
168,00 Gerſte —,—, Hafer 130,00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 138,00 bis —.— 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,.— sie 
8170 49 bis —.—, Kartoffeln 22,0 

— — ar 
Kolberg: Roggen 140,00 bis 146,00, 
Weizen 160,00 bis 165,00, Gerſte 130,00 bis 
145,00, Hafer 124,00 bis 136,00, Kartoffeln 31,00 


bis 46,00 Mark. 
Roggen 132,50 ” 140,00, 


zu verfügen, 

Antwerpen, 27. Juni. Wie von vers 
ſchiedenen zuverläſſigen Seiten gemeldet wird, 
ſind hier vier Kiſten Dynamitpatronen aus der 
Feſtung Wilryck geſtohlen worden. Unter⸗ 
ſuchung iſt bisher ergebnißlos geblieben. 

Paris, 27. Juni. Ein Telegramm von den 
Azoren⸗Inſeln meldet, daß mehrere Tonnen 
Kohlen eingeſchifft worden ſind, die für den 
Kreuzer „Sfax“ beſtimmt ſind. Es geht daraus 
hervor, daß Dreyfus noch nicht in Frankreich 
gelandet iſt. Mehrere Blätter halten ihre Mel: 
dung trotzdem aufrecht, daß Dreyfus ſich bereits 


——— 


Naugard: 
Weizen —,— bis ——, Gerſte 


Hafer 128,00 bis 192,00, Kartoffeln 22,00 bis 


polizeiliche Unterſuchung iſt im Gange. Das in ſicher 
i 3 em Gewahrſam zu Rennes befindet. 30,00 Mark. 
Unglück ſcheint durch Ausſtrömen von Gas aus Wie perfauier, 5 10 2 ge Minflanı: :Mogpen 141,00: BB 14400, 


dem undicht gewordenen Gasleitungsrohr entſtan⸗ 
den zu ſein. 

— ee und Srangofen.] Von dem 
neulichen Regattatage des mittelrheiniſchen Segler⸗ 
verbandes in Wiesbaden wird der „K. Z.“ folgen⸗ 
des Intermezzo berichtet: Vizeadmiral Menſing 
brachte einen Trinkſpruch auf „unſeren Kaiſer“ 
aus. Als das Kaiſerhoch verklungen war, trat 
ein Franzoſe an den Admiral heran mit den in 
gebrochenem Deutſch vorgebrachten Worten: 
„Mein Herr Admiral! Sie haben vorhin „unſeres 
Kaiſers“ gedacht in dem Glauben, daß Sie 
Deutſche ganz unter ſich ſeien. Ich habe aus 
vollem Herzen mit eingeſtimmt auf Ihren liebens⸗ 
würdigen, gnädigen Herrſcher.“ Der Admiral 
ergriff noch einmal das Wort und bat die An⸗ 
weſenden, dieſe ritterliche Kundgebung des Fran⸗ 
zoſen zu begrüßen „als ein Zeichen der guten, 
ehrlichen Geſinnung, die wir leider nicht oft in 
franzöſiſchen Blättern finden, aber regelmäßig, 
ſo oft wir einen Franzoſen bei uns begrüßen. 
Ich konſtatire das auch als alter deutſcher See⸗ 
offizier, der die Franzoſen von der gleichen an⸗ 
genehmen Seite in allen ihren Kolonien kennen 
zu lernen Gelegenheit Jer Wenn ſich einmal 
unſere gemeinſamen Intereſſen voll ausleben 
können, ſo könnten wir die mächtigſten Ver⸗ 
bündeten der Welt werden.“ Dieſe Worte wur⸗ 
den mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 

— [Tolltühne Ozeanfegler.] Wie aus New⸗ 
hork telegraphiſch berichtet wird, verließ dieſer 
Tage der durch ſeine in einem kleinen Segelboot 
ausgeführten Ozeanfahrten berühmt gewordene 
Kapitän Andrews wieder einmal die heimathliche 
Küſte, um ſich in feiner kaum 12 Fuß langen 
und 3 Fuß breiten Nußſchale nach Europa zu 
begeben. Eine nach vielen Tauſenden zählende 
Menſchenmenge hatte ſich am Strande des See⸗ 


Weizen 157,00 bis 158,00, Gerſte 130,00 bis 

—.—. Hafer 128,00 bis 133,00, Kartoffeln 22,00 

bis 40,00 Mark. 5 
Platz Auklam: Roggen 144,00, Weizen 

157,00, Gerſte 130,00, Hafer 133,00 Mark. 
Platz Greifswald: Roggen 141,00, Weizen 

158,00, Hafer 128,00 Mark. 

Roggen 

Weizen —,— bis t 

—.—, Hafer —— bis ——, Kartoffeln 35,00 

bis —.— Mark. 


hr er — vom 26. Juni. 
Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
151,50, Weizen 162,00, Gerſte 9a 
147,00. Mark. 

Platz Danzig: Roggen 146,50 


heute, um gewiſſe Maßregeln gegen die Preß⸗ 
freiheit anzuordnen. Waldeck⸗Rouſſeau tft näm⸗ 
lich entſchloſſen, trotz der kleinen Mehrheit, 
welche ſein Kabinet bei der geſtrigen Vertrauens⸗ 
frage in der Kammer erhalten, eine äußerſt 
ſtrenge Politik gegen die Zeitungen einzuleiten. 
Er wird alle Blätter, welche gegen die Behörden 
Beſchimpfungen veröffentlichen, gerichtlich be⸗ 
langen laſſen. 
Dreyfus trifft morgen Abend in Breſt ein. 
— Der Ausgang der geſtrigen Kammerſitzung 
wird hier lebhaft kommentirt. Allgemein herrſcht 
hier die Anſicht vor, daß das Kabinet eine 
Mehrheit von ca. 100 Stimmen erhalten hat, 
da alle Enthaltungen nicht als Gegner der Re⸗ 
gierung und des Kabinets, ſondern nur gegen 
einige Mitglieder des Kabinets gerichtet ſind. 
Trotzdem erſcheint die Sachlage als unzuver⸗ 
läſſig, man glaubt kaum, daß das Kabinet mit 
der geſtern erlangten Majorität von 26 Stimmen 
die nothwendige Autorität beſitzt, um die er⸗ 
forderlichen Maßnahmen zu treffen. a 
Nizza, 27. Juni. General Giletta iſt in 
Folge des harten Urtheils derart aufgeregt, daß 
die Aerzte den Ausbruch einer Nervenkrankheit 
befürchten. 
FFF 
Telegraphiſche Depe ſehen. 
Madrid, 27. Juni. Silvela war geſtern 
Abend in den Straßen von Madrid Gegenſtand 
feindlicher Kundgebungen geworden. Der 
Polizeipräfekt von Saragoſſa hat folgen⸗ 
des Telegramm an den Miniſter des In⸗ 
nern geſandt: In Folge der Straßenkund⸗ 


=) 


Eu; 


bis 147,00, 
124,00, Hafer 132,00 bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 2 

Es wurden am 26. Juni en 350 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, 3 
und Speſen in: 2 

Newyort: Roggen 160,00 Mark, Weizen 
der Mark. We 40 Mark. 1 
iverpool: Weizen 175, 

Odeſſa: Roggen 156,10 Mark, Weizen 
174,70 Mark. 7 
Riga: 

165,70 Mark. 
Vorausſichtliches Wetter 8 

für Mittwoch, den 28. Juni. 

Etwas wärmer, wolkig mit ſtarken 

lägen 


Waſſerſtand. 


en fette n ee e Formaldehyddampf be⸗ bades Atlantic Cith, von wo bie Abreiſe erfolge, Para — 8 2 u anne ET + = 
ee re Ye ® Seite grobe ̃ Md. , . . .. bei Matiber + 118 
Sympathie entgegen, und er werde ſich freuen, | Subſtanz verwandelt, die ſelbſt in kochendem zeug n 3 11 Uhr erſchien eine ſtarke Gruppe Kundgeber | Juni: or 5 

) gegen, 1 gier in das Meer hinaus. Miß Belle Shane, por der Präfektur, welche Steine gegen das Ge⸗ Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 4,92 Meter, 


eine ebenfalls ſenſationslüſterne junge Amerika⸗ Unter⸗Pegel + 0,58 Meter, bei Frankfurt 
nerin, hatte ſich anfangs entſchloſſen, den Kapitän 
zu begleiten; im letzten Moment ſchreckte ſie jedoch 
vor der riskanten Spazierfahrt zu Zweien über 
das Weltmeer zurück. Andrews hofft in vierzig 
Tagen die Azoren zu erreichen und gegen Ende 
September an Frankreichs Geſtade zu landen. 
Von ähnlichem Wagemuth zeugt das Unter⸗ 
nehmen eines aus Gloucefter in Maſſachuſetts 
gebürtigen Hachtsman Namens Blackburn, der 
vor ungefähr einer Woche in einem 30 Fuß 
langen Boot von dort abſegelte, um der Stadt 
Glouceſter jenſeits des Heringsteiches einen Bes 
ſuch abzuſtatten. Mr. Blackburn hat einen Brief 
bon dem Bürgermeiſter des amerikaniſchen 
Glouceſter an den Mahor des engliſchen Ortes 
gleichen Namens mit ſich genommen und hofft, 
ihn wohlbehalten abliefern zu können. 


bäude warf, Fenſtern und Thüren zerſchlug und 
aufrühreriſche Rufe ausſtieß. Der Polizeipräfekt 
begab ſich mit einigen Polizei⸗Agenten nach dem 
Platze, wo fie mit Steinwürfen und Nevolvers 
ſchüſſen empfangen wurden. Viele Tumultuanten 
ſowie der Polizeipräfekt wurden verwundet. Zu 
gleicher Zeit verſuchte eine andere Gruppe Kund⸗ 
geber zum Jeſuitenpalaſt zu gelangen, um den⸗ 
ſelben niederzubrennen. Die Thüren wurden 
verbrannt. In Folge dieſer Ausſchreitungen 
habe ich mich veranlaßt geſehen, dem Gouverneur 
der Provinz meine Demiſſion zu überreichen. 
Die Zahl der Verhafteten iſt ſehr bedeutend. 
Augenblicklich iſt die Ruhe wiederhergeſtellt. 


＋ 3,08 Meter, bei Thorn + 0,68 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,54 Meter. — Netze 
bei Uſch + 0,37 Meter. 


1 
Foulards-Seidenstoffe 


gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Auswahl, 
als auch schwarze, weiße u. farbige Seide mit Ga⸗ 
rantieſchein für gutes Tragen. Direkter Verkauf 
an Private auch in einzelnen Roben porto⸗ und 
zollfrei ins Haus. Tauſende von Auerkennungs⸗ 
ſchreiben. Proben umgehend. 

4 denstof-Fabrik-Union 


|IAdolfürieder&C*.lürichens 


Königl. Hoflieferauten. 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Lehrer O. Weber [Gützkow]. 
Rabb. Dr. Oscar Bähr ea! Eine Tochter: 
Albert Behrendt [Paſewall!. 

Verlobt: Frl. Elfriede Schmidt mit dem Lehrer 
Herrn Richard Reſener [Stralſund⸗Neuenkirchen!]. 

Geſtorben: Emilie Pickel geb. Wollenberg [Kolberg]. 
Anna Raudy, 33 J. Kann] Auguſte Starck geb. 
Schwarzrock, 59 J. [Stargard]. Schuhmachermeiſter 
Friedrich Winguth, 40 J. [ Wolgaſtl. Maurer Emil 
Lutſch, 19 J. Swinemünde]. Altſitzer Erdmann 
Reimer, 73 3. [Banſin]. Apotheker⸗Aſſiſtent Waldemar 
Hoff, 21 J. [Wittenberg (Sachen). 


Veberzengen Sie sich, dass meine 
Deutschland- 


Spezialitäten-Sommeriheater 
Stettiner 
Ständig Eintreffen neuer Thiere. IBOck -i auerei. 


Stettiner Thiergarten. 
Schönſter Garten Stettin. 


Mittwoch und Sonntag: 


Großes Concer 


ausgeführt von der Thiergarten⸗Kapelle. 
Entree 30 Pf. — Kinder 10 Pf. 
Familien⸗Abonnement 6 6, Einzel⸗Abonnement 3 


- Goncerthaus-barten. 
Heute Mittwoch, den 28. Juni: 


Grosses Nilitär-Concert 


der ganzen Kapelle des Königsregiments. 
Anfang 8 Uhr. Entree 25 Pf. 
R. Henrion, Kgl. Muſikdir. 


Mars’ 


Speclalitäten-Theater. 


Täglich: 


verbunden mit großem Garten ⸗Kouzert, aus⸗ 

geführt von der Kapelle des Pomm. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 2. 

Anfang nr 1 80 7 Uhr, Vorſtellung 


Bei ungünſtiger Witterung findet die Vor⸗ 
ſtellung in dent renovirten Feſtſaal jtatt. 
- Die Direktion. 


Stern- -Sale. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Grosse Specialitäten - Vorstellung, 
Nur noch einige Tage dieſes Prog amm. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 . 


ebe 
“die allerbilligsten sind. 
Der SW” wiederverkänfer gesucht. 
0° Haupt-Katalog gratis & franco. 


August Stukenbrok, Einbeck 
7 Deutschlands grösstes = — 
ecial-Fahrrad-Versand-Haus. 


Für mein Putzgeſchäft ſuche eine 
tüchtige, gewandte 


IJ. Opernvorſtellung: 


> 65 15 1 
5 V 0 * i ch: e a 
er käuferin Heute und folgende Tage, Abends 8 Uhr: ie + Das Nachtlager von 
b a Grosse Vorstellung und Concert. Bons giltig. Granada. 
bei hohem Gehalt. Kuiſtkräfte 1. Ranges. Decentes Familſn⸗Programm.] Gabriele Herm. Won Ariola 
ö Vom 1. Juli ab: Vollſtändig neues Programm. Jäger.. Edgar Larsen 


, Kinder 15 . > g 
Donnerſtag: 
Bous giltig. 


Adolph Schott, Entree 25 und 40 
Danzig, 


11. Langgaſſe 11. 


Für einen jungen Mann aus reſpektabler Familie 
wird eine r Lehrlingsstellung X 
im Bank, Fabrikations- oder Export⸗Geſchäft 
bei freier Stetion im Haufe des Lehrherrn geſucht. 

Gefällige Offerten unter J. L. S213 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 


Benfion auf dem Lande, 25 wald⸗ und 


waſſerreicher Gegend, in der Nähe 


bs m . 
Jeden Nachmittag bis 6% Uhr: a 
Kaffee-Conecert bei freiem Entree. 
Bei ungünſtiger Witterung — Saale. In Vor b reitung: 
> Fr Abjchiedsgaitipiel Josef Kainz. 
Jüdin von Toledo. Don Carlos. Die Räuber. 
Verſunkene Glocke. Galeotto. 
Im Garten: Täglich ab 5: Konzert. 


* 7 
Concordia - Theater. 
Ber Halteſtelle der elektriſchen Straßen babn. . 
Heute Mittwoch, den 28. Inni 


5 7 \ Gutenberg⸗ 
Kotz’ Konz ert-Carten. aße 7 
Heute Mittwoch, den 28. Juni: 
Concert der Wiener Damen⸗Kapelle „Vindobona“ 
und Auftreten des berühmten 
Sächſiſchen Charakteriſtikers und Komikers 


Herrn Hermann Kreich. 
Von 4—6 Uhr frei, von 6 Uhr ab 15 H. 


Auftreten von Specialitäten nur 1. Ranges. 


Neu für Stettin. > 
— — — — 
Little Erna, Miniatur⸗Athletin u. Kanonen⸗Königin. 
v Größtes Wunder der Jetztzeit. uk 


Elysium - Theater. 
Msir. Hillardt’, Kumitſchütze auf der vollenden Kugel. 


ee 24 von einer Daune Being. Saiten, bann Me { Der Hüttenbeſitzer. — Vorzugli 0 def Sen 
Offerten mit Preisangabe unter M. F. an die Wu Nee 5 ! Die Shin e Ungarin vr Internationaler ArtiftenWettitreit!! mg 
Sarebition dicke Aeltung, Ang 8 ius Prei.“ Die eh dne Augen. Vac Vr Verteilung: Grohe 


TI Rn 


15 Grad Reaumur. Barometer 


Welz 1 — . 


Weizen 164,00 bis 166,00, Gerſte 123,00 bis 


Roggen 157,75 Mark, Weizen BR 


j 3 Es 


+ 127 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 2 


t, „ 3 
Gr. Spezialitäten-Vorstellung 


Ir: An 
Entree: Wochentags 25 A, reſervirter Platz 50 . 


* 


Bellevue-Thexter 


ei | 
| Mannell Tourbillon. 


SR 1899, Abends umge E 
Große Spezialitäten-Vorfellung. 


I 


Künſtler⸗ Reunion, 


*2 
ar 5 


"3 


e 


I ˙ ne 7 0 er Fern 
Nein = 


REITER - Ne Re ug er 3 12 \ r PE- un: ig 8 N en a. 1125 
. dae W. Treptow. Wein- u. Logirä 
Neueste Tnehmuster Nene. Inchmuster Neueste Tuchmuster. 1 U. r-Baus 
or u" Franke. Franke Franko I Up: 11 / 
an Jedermann: ‚an Jedermann. an Jedermann, ; ö St! 4 eringsdorf, = 
— ich versende an Jedermann, der sich per "Postkarte meine Collection bei | Sabo (per Briefpost) eine reichhaltige As wahl 
der neuesten Muster für Herrenanzüge, Veberzieher, Joppen und Mäntel, ferner Proben von Jägdstoffen, forstgrünen Kulm, 21, herrlich am Strand belegen, Kilkinfir, 21 
Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livrestuchen etc, etc, “und, lielere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles 2 . 
franko in's Haus — jedes beliebige Ma, selbst für einzelne e d — zw A an: 51 unter Garantie für mustergetreue ein⸗ ro lung, 
j Waare, — Ich versende zum Beispie J 0 
| •9QWm zum Anzug, modern gemustert „in . uinnansensnn. MR A 870° "Reinfhuben, Pavillon, ſtaubfreier Garten. | 
00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwar — 3 2 —E AR 7.50 
— mir. Kammgarn-Oheviot zum Anzug, blau, braun, Schwätk mr . Dejeuner s — Diners — Soupers. 
2.20 mtr. Stoff zum Ueberzieher, hell- und dunkel farbig. . W 0 Civile Preiſe. Pro te Bedien 
2,50 mtr. Engl. Leder 1 9 hen und u ETF ETC Par „ „ 230 mp e — 
3,20 mtr. Satintuch zu em schwarzen Tuchanzug, gute Qualit dt. 11.20 — — N 
* bis zu den hochfeinsten Qualitäten, ne ; 13 STzLEEn Logis im Hauſe. 
Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kauſsgelegenheit geboten ist oder solche, welche unabhängig davon sind, wo ph. I. 
sie ihr Eiokkufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten aus meinem Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier . 2 II. Rudolph, raiteut. 
die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko in’s Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit h . 
geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl g 
welche franco zugesand wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können, ! 


Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Colleetion zu bestellen, um sich dureh eigene Prüfung von der 
Güte und 9 der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten. 


— e e een Aug sburg . 
rthelsansfertigung, 


er A 
1% Er 


R. WOLF 


Magdeburg- -Buckäh, 


Bedeutendste Locomobilfahrik Deutschlands, 


Verkündet 

am 19. Mai 1899. 
gez. Acceſſiſt Soholtz 
als Gerichtsſchreiber. 


Bad Warmbrunn 


Elsen ba hns tation 


340 m ü. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von 250 bis 490 C. Trink- und 


4 480 Bayer 4 117040 (Bſch⸗Hann.1—13. 151312] 94,506 |Rönigsberg-Cra —— 160,00 c Allgem. Elektricitäts⸗G. 279, %% , Folswerke 
Be Geldſorten. 1 100 55 ee Wehn 4.128,70 ws 14 2 1200 ee ? cin 18 900 ae e 12250 Ber: Bock ans, 
—— 2 öln⸗Min ram. 8 = 00, arienburg⸗Mlaw. ‚6 170,90 8 Anglo⸗Ct.⸗Guano 12,25 ppeln. Cemen 
| France, 1158 ioc Sannburg. 50 Khlr⸗L. a 181 4 101,00 0 |Oftpr. Südbahn = Kuhalt. Koplenwerte # |107,25 |Osnabrüder Kupfer 
Golb-Pollrs ae dee 920 206% 5650 Deutsche if. Sl He 10008 Ber, e eee e ee 
2 —.— . „Ot. * — acketfa > 
Se wa ben Noten 4 7708 Oſtpreußiſche " Dt. 2 6 Dr Pf. J. 31, 120,106 Comm. und a 123,75 G |Berzeliuß e 144,75 6 Rhein⸗Naſſau 
* Belgiſche „ 81.20 Wenn ach " 1 LI. 310 109 906 100 Danziger Privatbank 135,258 Bielefeld, 320, 508 an 
4 9 ? fer : 12 28 er —.— a 209/50 Boch. 5 VB. C. 25.008 „ Induſtele 
* Nu — 4102.0 Argenfin. Au. 15186258188. Grdſch. Dit. 4 0100000 Dortmund G. Enſch. 177/000 Genoſſenſchaft 117.3000 „ Gußſtabl 270.75 8 Ne Kalt. 
Be 5 10708 et „ . , annere Br 73,506 una Om. B. * 5 —— Marienburg⸗Mlaw. —.— Disconto⸗Comm. 199256 Bonifacius 143 00 Sächſiſche Guß. 
fe 21620 acht „ | 88406 )Bonfette Soof 9000 4 [100,508 Obr. Sibbahn Gothaer Grundtred. 0 Fraunſchw gohl, 143,506 Webffuhl⸗ . 
5 Zollcoubons 329,75 * 7 7 Vulareſt Stadt 95,00 amb. Hyp.-Bant 154800 Bredower Zuckerfabrik | 73/008 Set es Zink 
* Br " 2% 0 W Deutſche Klein ⸗ und n 192,006 8 g 2 1% 5 
. N Sätze.) 1 ” annod, Bder eler cordia, Bergbau » 
er PA a 93508 er So Straßen · Bahn- Act. Kölner Wechslerbank 165 606 Disch Gas⸗Glühlicht. 430,00 „ Lein. Kramſta 
er 1 Gld. öſt. W. = 1,70. 1 Guld. * Königsberger V.⸗B. 113,256 Detallpatron. 325, 008 „ Portl. Cement 
* hol. W. = 1,70 1 Goldrubel = 8 3½ 96,00 G Aachen. Kleinb. Leipziger aß f 181,0 %, Spiegelglas 147,508 Siemeus u. Halste 
5 3,20 t. 1 Dollar 420. % 1 Livre " 1 = 408 Allgem. . 10 258 Ur wer b N 199, er 0 9 — Stettin Br Portl. 
he: = = 4 ea oc. u 8 agdebur 22, onnersmark⸗Hü 5, » . 3 
1 Sterl. = 20,40. % Rubel = 2, 16.4% 1 5 i = mn 10 5 welt, 112005 Saen eg C. 189135 . — ie 
4 a 1 l 67.50 eckleuburger — 40 118 ynamite Truſt „5 8 ulkan 85 
aa na e 10 4 „ See 186, 50G Egeſt. Salzwerke 137, St.⸗Pr. 
1 > 5.| 43,60 9 2 Str. Hyp.⸗ * 132,106 Fraufläßfen. Zuckerfabrik 120,250 Stoewer, Nähmaſchin. 
a, Reichs- Aut e. . . 4 | 94,606 Bon. Söp-Br. trabenbahn 317,100 Meininger Opp. B. 80 | —— |Sefellih. f. cleltr. Unt. 168,00 0 Stolberger Zi, 
— 3 — 999400 11 120,756 ne. Bodner. ede (Glabacher Spinnerei . ar 
Bi Wi 300 9% 5. e 8 . 400% i 13.25 fl Eee 
5 4 dee, % dene Ci A te „j179,00 Itnion ect. 


. Der Beklagte wird verurtheilt, binnen 2 Mo⸗ 
8 naten zur Klägerin zwecks Fortſetzung des ehe⸗ 
F lichen Lebens zurückzukehren, widrigenfalls auf 
Et ferneren Antrag der Klägerin die Ehe geſchieden 
uam und der Beklagte für den ſchuldigen = er⸗ 


Badekuren. Bassin-, Wannen- und Douche-Bäder. Eigene Anstalten für Hydrotherapie 

und Moorbäder, hydroelektrische, kohlensaure und medieinische Bäder jeder Art. Ki- 

matischer Kurort in herrlichster Gebirgs-Gegend am Fusse des Riesengebirges. Saison vom 
1. Mai bis 1. October. Prospect durch die Bade-V.erwaltung. 


A. Jammer Hlektrieitäts-Werke Ast-Res. zu Ai Dann. 


Eingezahltes Kapital 3000 000 Mark. 
Strassen- und Kleinbahnen e e oe oe © 


Elektrische 
rein Stationäre und itransportable 
Specialität: Accu a5 = lato Br n et Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


In Sachen 
N. Ehefrau des Seefahrers Auguss Mahlke, 
nriette, geb. Nims, in Kolberg, i 
vertreten durch den Rechtsanwalt Herrn Möhring 
2 Oldenburg, gegen ihren genannten Ehemann, z. J. 
bekannten Aufenthalts, Beklagten, wegen Herſtellung 
des ehelichen Lebens event. Eheſcheidung erkennt die 
„ Civilkammer des Großherzoglichen Landgerichts zu 
ldenburg unter Mitwirkung folgender Richter: 
1. des Herrn Landgerichts⸗Präſidenten von Bach, 
75 des Herrn Landgerichts⸗Rathes Runde, 
des Herrn Landgerichts⸗Rathes von Finckh 
‚für Regt: f 


Beleuchtungsanlagene e 0 90 0 0 0 0 © 
......“00 Kraftäbertragungen 


klärt werden ſoll unter Verurtheilung des Be⸗ 
klagten in die Koſten des Rechtsſtreites. 


von Bach. Runde. von Finekh. 
Beglaubigt: 

j Kühle, Sekretair, 

re Gerichtsſchreiber Großh. Landgerichts. 


ges 
8 


H e ringsdeorf, Perle der Ostsee. 
Schmidt’s Hotel Hotel I. Ranges, 


mitten im herrlichen Buchenwald! sämmtliche Zimmer mit Balkon! Rauch- und 
Lese-Salon. Solide Preise! 2 Minuten vom Strande. Feines Terrassen- und Park- 
Restaurant! Diners du jour an kleinen Tischen à 1,50 und 2,00 Mk. bis zu den 
feinsten, werden sofort servirt, - 

Alle Delikatessen der Saison. Weine erster Häuser, Pilsner-Urquell (Camp- 
: hausen), Münchner Pschorrbräu, Stett. Bergschloss-Bier. 

Im herrlichen Fark wöchentlich versch. Concerte der renommirtesten Kapellen. 


Direktion Emil Wille, 


früher langjähriger Leiter der ersten Badeetablissements der ne und Ostseebäder. 


Hotel tre Hjorter 


1 (3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 


rer, 
Stettin, Piouferftrafe. Nr. 3, III. Continentale Hauptzolllager: Kalverstraat 196, Amsterdam (Holland), 


M. Markiewiez, Möbelfabrik, Berlin. 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. ee Berlin, ee ee eee 49. 
5 3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


Grösstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in Deutschland, 


Verkaufsliokal und Ausstellung von 64 vollständgen, fertig arrangirten Muster-Zimmern und zwar 


Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer-, und Schlafzimmer-Einrichtungen. 
Alles e aufgestellt, 5 55 en weder 1. d. Auswahl noch 1. d. Billigkeit der Preise von irgend einer Conourrenz erreicht wurde, 


Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Speeilal-Fabrikation empfehle ich zu enorm billigen Preisen 
unter Garantie für solide Arbeit: eim elehengesehnitztes Speisezimmer-Mobiliar mit Buffet, Auszlehtiseh für 12 Per- 
sonen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch für 350 Mk. Dasselbe mit zrossem Buffet, 1% echten Leder- 
stühlen, Ausziehtisch und Servirtisch für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, 
Bücherschrank mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 300 Mk, 
Elegante Rocoeo-Salons mit feinsten Folstermöbeln, Portieren Gardinen, Teppichen, schönen behaglichen 
zen und Eeken, fertig arrangirt. _ 

Ueber 4400 Beferenzen von Offizieren der deutschen Armee, die ihre Einrichtungen von mir gekauft haben, 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 
Barmer Stadt⸗Anl. 


‚Berliner Börfe 


25, 
5 1119,30 Bad. Präm.⸗Anl. 7 142,50 Anhalt⸗Deſſau 4 100,50 B Halberſtadt⸗Bllbg. 


a.. y 2 


3 77 ‚60 
Fe 3% 94,706 


vom 26. Juni 1899. a x x 1864er L. —1334,75 4½ —,— Altdamm-Cofberger Br. Central⸗Bod. 167,5 Maſchin. 128,00 8 
f Poſenſche 3 01,906 Portug. Staats⸗Anl. 4½ 40, 106 3½ 96,006 Bergiſch⸗Märkiſche 97,80 B [Pr. Hypotheken⸗Bank 138, 208 Höchfter Farbw. —.— 
- ® „ 3½ 96,60 G Rumän. Anl. 5 101 01.0018 3½ 95,408 Braunſchweiger Reichsbank 54,60 Hörderhütte A. 229,706 
Wechſel. Preußiſche 5 101,90 4 4 100,80 G „ Landesb. Rhein. Hypoth.⸗Bank Si goffmann, Stärke 177,308 
? 5 4 100,700 Dortmund⸗Gr. Enſch. Sächſiſche — Hoffmann. Waggonf. 278,900 
em Rhein. u. Weſtf. „ „ 3½ 97,75 Halb.⸗Blankenb. Weſtdeutſche Bank AR Bergw. 149,008 
Brüſſel 8 T8 —.— 2 » Staatsrente 3 —— Magdeburg⸗Wittb. 5 Bodenered. 115 508 Iner Bergwerk 357,258 
Skandinav. Plätze 10 Tg. 122 chſiſche „ Pr.⸗Anl. 1864 3½ 97. 100 [Stargard⸗Küſtrin 3½ König Wilhelm conv. 287,500 
Kopenhagen 376 —— eb hut 1 100 Es Schifffahrts-Weti Induſtrie · Acti Lauchhammie r 
5 5 aats⸗Obl. 2 ahrts⸗Aetien. e⸗Aetien. uchhammer 
don 24. Schlesw.-Holft. 7 100 | Laurahütte 
Madrid 5 " 97,50 5% Pat Argo Dampfic. L. Löwe u. Co. 
New⸗ Vork Braunſch⸗Lüneb. Sch. 62,506 Weſtd. Bde. f 01,506 Breslauer 1 G Magdeb. AUG, he 
Er Bremer Anleihe 1887 3½% 95,75 C Span 62,506 Shinefiiche Siftenfahrer | —,— [Berliner Unionbr. -1130,75@| „ Baubant 
1 Hambg. Staats⸗Aul. 59 —.— Hamb ger Packetf. 124.75 Bockbrauerei . „ Bergwerk 
Wien ö 12 5 . Bee Peer deutſche Eiſenb.· Aet. Hanſa, Da 150,300 Böhm. Brauhaus 50 0 , St.⸗Pr. 
5 96.208 Sͤchſ. Staats-Ant. 60% —.— 2 N Kette, Faust 78, 506 1 257008 Mühlen 
a Schweizer lätze N Staats⸗Rente 386,25 0 Kronen⸗ —.— Rachen Hose "1119,80 Nordb. Lloyd berg J 29100 Nähmaſchinenfab. Koch 
Italien. Plätze — „ Staats⸗N. 1557 37 85 75 Altdamm⸗Colbei 135 108 /Schtef. Dampfer⸗ nN Schöneberg Sch 8 200,00 B Norddeutſche Se 
etersburg ee 3 138,10 6 Stettiner „ — 2272,00 5 * Sb. 
—.— unter —.— 
0 N 08,006 Germania Dortmund —— Morditerit l 
Warſchau t —— UAnsb.⸗Gunzenh. 7 ld. Le G. Enſch. 184.10 8 Ge Cham. 
Bankbiskont 4½, Lombard 5/8. Helper 96,008 Mugsburger Gutin-Lübed 990 Yecumufator-Fabr 15810810» Eiſend⸗Bedarf 


Socomobilen 
“ben 3. Ma —— 
sparsamsto . Botriohsmaschinen. 
für Industrie 
nd Sandwirthschaft. 


Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren- Dampfkessel, . 
SER Ta. Dreschmaschinen bester Systeme. 


. — FREE — 


e 
ianos, 


Flügel, kreuzſ. Eiſen⸗ W 
Shöuft, Ton, größt. Haltbarkeit. Nußb. 

ſchwarz. Billigſt. Preiſe. 20 J. 
Gbr Freilief. Probeſ. Hoh. Rabatt. 
Theilzahl. Ann. alt. Pianos. Preis⸗ 
liſte m. Refer. gratis. 


E. Wilke, t Louisenstr. U. 


Ger. vereid, Sachverständiger, 
Lieferant 75 Königl. Seminarien etc, 
Fabrik 1840.) 

d Die Firma Aerni immt auch Repa⸗ 
raturen u. Stimmaufträge unter rantie 
=: fachm. Ausführung. 


Ma geräte, 


uckerin 


in Portionstabletten 

ist mit einem „Kreuz“ 

versehen und hat nach- 
stehende Form: 


süsst 2 Liter, 1 Liter, ½ Liter 
Kaffee, Thee eto. 


5 Tabletten für 10 Pfg. 


ersetzen ca. 1 Pfund Zucker. 


— — v — .... ͤ ͤ—. . ac FREIE FRE 


hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten „T HE E“, direkt vom Pflanzer zum Abnehmer. Scl Spitze äſe m. n Erhältlich ER a 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. „* UN GTE Ee, Marke, Ceylon-Indischer Thee, eigenes Produkt der National Tea Unien offerirt billat in Heinen und großen Posten Handlungen 
. zen we — — Limited er ee 4 x 0 3 ohbe ; Engros-Niederlage bei: 
auration & la carte. oder eiſe. ekoe Souchon Pecoe range olden 
: Beller: M. Sokmaldi. Preis für 2 Kilo netto franko Mn. 2 | 5:50 6.50 750 9.75 Molterei Vertholsdorf, Kreis Reichenbach l. Schleſ. Toepper & Wolff, 
—— preis für 4 Kilo netto Trankd k. - 9.75 11.75 13.50 1880 25,74 20200 FE PRO HOT Det STETTIN, 
ERENTO EEE ˙ A EMERET | >. 5 Kisten v. 22 Kilo u. aufwärts p. Kilo Mk. 2.25 2.75 3.15 4.40 en — _ ® 7 
Stottern, Seele und Fispeln heilt! Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo.’ Sämmtliche Preise verstehen sich N N Tn la- i 
H. Lese ber. Casse mit Bestellung. Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited... * 2 > — Fahrräder _ DE 


W 
2 nd hochfein, dauerhaft, leicht laufend. 
Wieberverfäufer überall geſucht. 

hrradwerk, Cottbus. 


Tapeten! 
Größte Auswahl 
in jeder Preislage und 


allen 
Geſchmacksrichtungen. 


Gebrüder Tietze, 


Stettin, Breiteſtr. 8. 


in ſchwarz, geſcheckt und weiß, ſich beſonders zum 
Geſchenk für Kinder eignend, Fleiſch ſehr wohlſchmeckend, 
ähnlich wie Reh, unter Garantie lebender Ankunft 
N 1 8 l, 4 St. 18 . Viele lohnende Anerkennungs⸗ 
hreiben, 
I. Menke, Bispiugen, Lüneburger Halde. 


mit selbstthätigem 
Meck- Uhr — u. 
Nachts hell leuchtendem Zifferblat’ 
ff. vernickelt, Ankerwerk, 18 er. 
hoch, Ab 5,50. Packung u. Ports 
frei, gegen Einsendung des Be 
trages. Neuheiten- Kata og 10 Pf.-Marke. 
Niko. Moser in Vöhrenbach, bad. Schwarzwald 


Deutſche Eiſenb.⸗Obl. 


Oeſterr. Credit —.— Hannov. 
Pomm. Hpp.⸗Berſ.⸗A. ern 
143 nz Hirſchberg Son 


Allgem. Berl. Omnibus 2 Eiſen⸗Induſtrie 
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